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Zum ewigen Andenken an meine Familie 
die in der Schoah umgekommen ist. 

Mandelbaum Fritz 

Mandelbaum-Kreuzer Ema 

Mandelbaum Max 

Möge der Ewige ihr Blut vergelten 
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Die Herausgabe dieses Buches 

wurde freundlicherweise von 

folgenden Institutionen unterstützt: 

Stadtverwaltung Kleve 

Sparkasse Kleve 

Gesellschaft für internationale Begegnung, Kleve 

Danksagung an alle, 

die an der Herausgabe dieser Gedenkschrift 

jederzeit bereit waren 

mir mit Wort und Tat behilflich zu sein. 
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DER BÜRGERMEISTER 

DER STADT KLEVE 

Grußwort 

17.08.01 
47533 KLE V E. DEN 

Der Jüdische Friedhof in der Emst-Goldsclunidt-Straße ist das einzige authentische Zeugnis 
im heutigen Stadtbild, das an die einstigen Klever Juden erinnert. Der Friedhof ist allerdings 
nur bedingt authentisch, weil auch er im Ralunen der Verfolgung der Juden während des 
Dritten Reiches zerstört wurde, und was heute als Jüdischer Friedhof bezeichnet wird, ist in 
Wirklichkeit nur eine nachempfundene Rekonstrnktion auf einem Teil der ursprünglichen 
Fläche. Authentisch ist immerhin der Standort im Stadtgefüge, und authentisch sind auch die 
Grabsteine. 

Aber selbst in dieser veränderten Gestalt bildet der Friedhof noch eine unverzichtbare 
Erinnerung ari die kleine jüdische Minderheit, die seit dem 17. Jahrhundert in Kleve ansässig 
gewesen ist und die der Entwicklung dieser Stadt immer wieder wichtige Impulse gab, nicht 
nur in wirtschaftlicher, sondern auch in sozialer und kultureller Hinsicht. Geradezu 
sprichwörtlich war ihre Wohltätigkeit. 

Insofern ist der kleine Friedhof ein überaus wichtiges historisches Zeugnis der Stadt Kleve 
und verdient unser aller Aufmerksamkeit. Daher begrüße ich sehr, dass Chanoch 
Mandelbaum nun diese Darstellung des Jüdischen Friedhofs vorlegt. 

Sie enthält die eingehendste Beschreibung und Erläuterung der einzelnen Grabsteine, die 
bisher veröffentlicht worden ist und bildet eine wichtige Quelle für alle diejenigen, die sich 
mit der lokalen jüdischen Geschichte ganz allgemein oder speziell mit dem Jüdischen 
Friedhof beschäftigen wollen. 

Die Darstellung ist aber nicht nur eine wertvolle Informationsquelle, sondern sie ist darüber 
hinaus auch ein persönliches Zeugnis. des Autors, einer der letzten noch lebenden Klever 
Juden, die die Verfolgung im Dritten Reich selbst erfahren haben. Sie erinnert eindringlich an 
das unendlich schwere Leid, das auch den Klever Juden im Dritten Reich zugefügt wurde, 
und der Autor lässt keinen Zweifel daran aufkommen, dass diese Erfahrungen eine bleibende 
Belastung für seine Beziehung zu der einstigen Heimat darstellen. Dennoch legt er bei aller 
inneren Distanz ein überaus engagiertes Zeugnis dafür ab, wie verbunden er sich trotz allem 
mit eben dieser Stadt fühlt. 

Möge dieses informative und zugleich bewegende persönliche Dokument eine weite 
Verbreitung finden, und möge es dazu beitragen, das Verständnis für die darin behandelte 
Thematik zu vertiefen. 

ci~ 
Bürgermeister der Stadt Kleve 
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Buchsegen 

Das vor uns liegende Werk ist ein ewiger Gedenkstein für die 
Gemeinde Kleve, eine der Gemeinden Israels ,die zerstört wurde 

während der Schoah. Das einzigste Zeugniss ihrer Existenz nach 

der Schoah in der Stadt Kleve, ist der jüdische Friedhof. Ein Teil 
dieser Grabsteine stammend schon vom 17. Jahrhundert sind über 
die Ereignisse des Krieges und der Schoah erhalten geblieben. Die 

Zugangsstrasse zum Friedhof wurde nach Ernst Goldschrnidt, ein 
von den Nazis verfolgter Klever Jude benannt. 

Der Verfasser dieses Buches, Chanoch Mandelbaum ist einer der 
letzten Überlebenden dieser Gemeinde. Er hat hiermit für die 

nachkommenden Generationen eine würdevolle und viel­
bedeutende Arbeit zur Erinnerung an das Aussehen der Grabsteine, 
wie auch zur Entzifferung ihrer eingravierten Inschriften 
geschaffen. Die Entzifferung war nicht leicht, nahm viel Zeit in 

Anspruch, denn die meisten Grabsteine haben entweder infolge 

der Zeit oder infolge des zweiten Weltkrieges Schaden erlitten. 

Der Wortlaut der Grabsteininschriften dient sowohl der Erforschung 
der Geschichte und der Struktur dieser Gemeinde, wie auch der 

Erforschung der hebräischen Sprache in dieser Periode, 

Möge G"tt seine Kraft segnen und seiner Hände Arbeit begütigen. 

Dr. Jechiel Kara 

Akademie der hebräischen Sprache 

Jerusalem 2002 
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1"0'.l 

"Jerusalem von Gold 

und von Kupfer und von Licht 

jedoch zu all Deinen Liedern die Geige bin ich" 

Nomi Schemer 

Geehrter Leser, 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde die Stadt Kleve von 
einem bekannten Heimat-Historiker mit Jerusalem verglichen 
und ein "irdisches Elysium" genannt. 

Heute, zu Beginn des 21. Jahrhunderts, als Einwohner der Stadt 
"Jerusalem von Gold" fühlen wir uns sehr geehrt, in unserer 
Druckerei: "OLD CITY PRESS" ein Buch herauszugeben, daß 
ein Kapitel jüdischer Geschichte in Kleve verewigt. 

Titel des Buches: 

"Mögen ihre Seelen eingebunden sein im Bunde des Lebens" 

Der in Kleve geborene Chanoch Mandelbaum, hat die Stadt 
nach der Kristallnacht im Jahre 1938 verlassen. Seine Eltern 
und sein Bruder sind in der Schoah umgekommen. Trotz seiner 
persönlichen schweren Vergangenheit während der 
Naziherrschaft hat er die geistige und körperliche Kraft 
gefunden sich in Israel ansässig zu machen und die 
Herausforderung ein Kapitel über die jüdische Vergangenheit 
in Kleve zu schreiben und zu verewigen, hier in Jerusalem 
erfüllt. Damit hat Chanoch Mandelbaum den symbolischen 
Kreis "Kleve-Jerusalem" geschlossen. 
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Die in diesem Buch benutzten 

jüdische Symbole sind authentisch 

vom Friedhof in Kleve

© Chanoch Mandelbaum

Tel/Fax: 972-2-5814748, Israel

Distributed by: Old City Press Ltd.
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Geburtshaus Sticke Str. 17 
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Lebenslauf 

1923 Geboren in Kleve Stickestr. 17 

1929-1937 8 Jahre Besuch der jüdischen Volksschule 

1937-1938 Gerberlehrling in den Gocher Lederwerken 

1938 6. Dezember Flucht nach Holland 

1939 Erkrankt an einer Blutinfektionskrankeit mit 
Versteifung des rechten Hüftgelenkes 

1940 Nochmaliger Krankenhausaufenthalt nach der 

Besetzung 

1940-1942 Tischlereiberuf erlernt und praktisch gearbeitet 

1942 6. Dezember Deportation nach Westerbork 

Holland 

1943 20. April 1. Peßachtag. Deportationbefehl nach 
Auschwitz und zurückgestellt 

1944 Abtransport in das K.Z. Lager Bergen-Belsen 

1945 10. April Abtransport in Richtung Theresienstadt. 
Todeszug mit etwa 2500 Häftlingen 
550 Todesopfer 

1945 23. April Befreiung durch die "Rote Armee" in 
Tröbitz Niederlausitz 
Erkrankung an Flecktyphus 

1945 22. Juni Repatriierung Leipzig-Maastricht 
(Holland) im Lazarettzug 

1945 August Illegal nach Frankreich in Uniform der 
"Jewish Brigade" 
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1946 29. März Hochzeit mit Rache/ in Limoges 

1946 22. Juni Einschiffung von 1500 Personen auf das 
Schiff "Biriah" zur illegalen Einwanderung nach 
Palästina. Überführung in Rettungsbooten auf 

ein zweites Schiff unweit von Zypern 

2. Juli Ankunft in Haifa. Unter britischer 
Bewachung überführt in das Britische 
Durchsgangslager Athlit 

15. August Befreiung und Ankunft in Tel-Aviv 

1948 10.Mai Mitarbeit als Tischler an der 
Vorbereitung des Saales und des Tisches zur 
Unabhängigkeitserklärung des Staates "Israel" 

im Museum in Tel-Aviv 

1949+ 1953 Geburt der 2 Töchter 

1973 Während des Jom-Kippurkrieges im Sinai 

Ambulanzchauffeur 

1988 Pensionär 
Einsetzung einer Knieprothese nach 
jahrelanger Hüftversteifung 

1993 Mitbegründer und Sekretär der Vereinigung des 

"VERLORENEN TRANSPORTES" 

1995 Errichtung der Gedenkwand in Tröbitzfür 550 
Opfer des "VERLORENEN TRANSPORTES" 
Organisierung der Reise zur Enthüllung der 
Gedenkwand 

2002 Familienstand: Ehegattin, 2 Töchter mit Gatten, 
27 Enkel und Urenkel 
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"Mein erster Schulgang" 1929 

14 



1"0J. 

T. N. Z.B. H. 

Vorwort 

"Was wir hörten und erfuhren, 

was uns die Väter erzählten 

das wollen wir unseren Kindern nicht verbergen, 

sondern dem kommenden Geschlechte erzählen" 

( Psalm 78; 3-4 ) 

Es ist mir als einer der allerletzten noch lebenden und in Kleve 

geborenen Juden ein großes Verdienst gegeben, heute nach fast 60 

Jahren seit der Beendigung des grausamen zweiten Weltkrieges 

und der Auslöschung der jüdischen Gemeinschaft in der glücklichen 

Lage zu sein mit diesem Buch die Entzifferung und die Übersetzung 

der Inschriften auf den Grabsteinen des jüdischen Friedhofes in 

Kleve zu beenden und der Öffentlichkeit vorzulegen. Beten wir 

doch tagtäglich in unserem Morgengebet: 

"Möge es Dir wohlgefallen Ewiger ,unser und unser 

Väter G'tt, 

daß wir erleben mögen und erben mögen 

die Glückseligkeit in den Tagen des Messias 

und der zukünftigen Welt 

Ewiger mein G 'tt, ewig ich dir danke" 

Aus der Erwägung und der Hoffnung einer der "Glücklichen" zu 
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sein, der die Tage des Messias miterleben kann, darf ein jüdisches 

Grab nicht zweimal benutzt werden und ist es unsere Pflicht für 

das ewige Weiterbestehen der jüdischen Friedhöfe Sorge zu tragen. 

Da in Kleve keine jüdische Gemeinde mehr besteht, kam mir schon 

im Jahre 1989, während meines Besuches auf dem Friedhof mit 

den Überlebenden der Gedanke, diese Gräber nicht in Vergessenheit 

geraten zu lassen. Die Entfernung Israel-Kleve aber war ein 

Hindernis dieses Vorhaben zu verwirklichen. Ich konnte mir nicht 

vorstellen , daß es möglich sein kann, dieses Projekt auch ohne an 

Ort und Stelle zu sein auszuführen. Eine große Änderung dieses 

Gedankenganges trat aber ein, als mir vor einigen Jahren Herr Krebs 

während seines Besuches in Israel eine Schachtel mit den 

Abbildungen der Grabsteine des jüdischen Friedhofes überreichte. 

Diese Abbildungen stammen aus dem Städtischen Museum "Haus 

Koekoek" und waren mit einer genauen reihenweise Grabsteinlage 

bezeichnet. Diese wurden auch von mir mit Erlaubnis des Herrn 

Bürgermeister Joeken in diesem Buch benutzt. Im Besitz dieser 

wertvollen Schachtel wurde mir bewußt, daß ich jetzt das 

erforderliche Material in der Hand habe , daß mir den Weg meinen 

Plan auszuführen geöffnet hat. Zusätzlich überließ mir Frau Judith 

Egosi Vyth (Kalkar) auch eine Anzahl von ihr persönlich gemachten 

Aufnahmen. Auch davon wurden einige zum Abdruck verwendet. 

Es waren noch einige N achaufnahmen notwendig, die mir von 

Herrn Krebs ergänzt wurden. Jetzt war es nur noch die Frage der 

Zeit. Langsam begann ich die Texte zu studieren und mich in die 

Inschriften zu vertiefen. Zu meiner Zufriedenheit war es doch 

möglich, nach vielen und langen Bemühungen den allergrößten 
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Teil zu entziffern. Die langjährigen Witterungs-und Vermoosungs­

einflüsse haben großen Schaden an der Lesbarkeit der sowohl 

hebräischen wie auch deutschen Grabinschriften hinterlassen und 

einige konnten leider nicht entziffert werden. Die einzigsten 

Hilfsmittel, die ich benutzte, waren ein starkes Vergrößerungsglas, 

ein wenig Kombinationsvermögen das Fehlende zu ergänzen, viel 

Geduld und das "Handbuch der jüdischen Chronologie" von Eduard 

Mahler. Die Vergleichstabellen der jüdischen und christlichen 

Zeitrechnung in diesem Buch ermöglichten mir, wenn ein Datum 

entzifferbar war, das zweite zu errechnen. 

Durch die Kriegshandlungen wurden viele Grabsteine sehr in 

Mitleidenschaft gezogen und erlitten nicht wieder gutzumachenden 

Schaden. Leider wurde eine unbekannte Anzahl der Grabsteine 

durch Bombardierung und Umgrabungen zerbrochen und 

vernichtet. Sie wurden zertrümmert und zerstückelt. Es fehlt der 

Grabstein unseres Lehrers und Vorbeter der Gemeinde Louis 

Löwenstein s.A., der im Jahre 1933 verstorben ist und auch die 

Grabsteine der Familie Goldschmidt sind nicht mehr vollzählig. 

Diese Begräbnisse sind in meiner Erinnerung geblieben, obwohl 

ich persönlich nicht daran teilgenommen habe. Nach der jüdischen 

Tradition sollen Kinder, deren Eltern noch im Leben sind , nicht 

den Friedhof betreten. So blieb uns Kindern nur die Vorstellung, 

daß hinter den Friedhofsmauern etwas mysteriöses verborgen liegt, 

daß für uns nicht bestimmt war. Mein einzigster Besuch auf dem 

Klever jüdischen Friedhof war zusammen mit den noch 

Überlebenden im Jahre 1989. 
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Zum Wiederaufbau des Friedhofes, der wahrscheinlich zu 

verschiedenen Zeitpunkten durchgeführt wurde, lagen keine origi­

nal Lagepläne aus der Vorkriegszeit zur Einsicht vor. Die Grabsteine 

wurden willkürlich aufgestellt und stehen heute nicht mehr in einer 

chronologischen Reihenfolge wie z.B. in der ersten Reihe links 

stehen Grabsteine aus den Jahren 1901, 1878, 1755, 1839, 1863 

und 1911. In einer anderen Reihe stehen 2 Grabsteine aus den Jahren 

1724 und 1931 nebeneinander. Demnach ist es mit Sicherheit 

anzunehmen, daß die erhaltengebliebenen Grabsteine zwar wieder 

aufgestellt wurden, aber auf einem Platz der überhaupt nicht 

identisch ist mit dem ursprünglichen Begräbnisplatz und es ist auch 

anzunehmen, daß dieser wahrscheinlich keine menschlichen 

Überreste mehr bedeckt. Die Worte : "Hier ruht" oder "Hier liegt 

geborgen" mit denen fast jeder Grabsteintext beginnt, haben dann 

ihre ursprüngliche Bedeutung verloren. 

Der älteste entzifferte Grabstein , ist der von Frau Rös' chen, Gattin 

des Meisters Jakob Kleve, datiert 2 Menachem (Aw) 462 

(27.7.1702). Zusätzlich befinden sich noch 4 sehr alte und gut 

erhaltene Grabsteine ohne irgendwelche Inschriften oder andere 

Identifizierungsmöglichkeiten auf dem Friedhof verteilt. Es ist 

möglich, daß diese Grabsteine noch aus dem 17. Jahrhundert 

stammen. Sobald irgendwo Juden ansässig wurden, haben sie auch 

so bald wie möglich einen Friedhof angelegt. Die Erfüllung der 

liebevollen Verpflichtung für einen Friedhof zu sorgen und die Toten 

mit aller Würde zu begraben, erinnern wir jeden Tag in einem Gebet 

indem es u.a. heißt: 
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Grabstein des Kindes Lina Goldschmidt. 
Fotografiert nach dem Krieg, als der Friedhof noch während des Besuches der Familie 

Goldschmidt in Kleve in einem vollkommenen "Tohuwabohu" lag. Das Jahr ist unbekannt. 

In der Front des Steines ist querliegend noch ein schwarzer Gedenkstein mit einer 
Teilinschrift "L" und "geb. d" zu erkennen. Nach Vergleich mit den vorhandenen 

Abbildungen ließ sich einwandfrei fesste ll en, daß dieser Stein mit der kompletten Inschrift 

"Lina Abt - Weyl" 
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"Von folgenden Dingen genießt der Mensch die Früchte 

in dieser Welt, 

aber der vollkommene Lohn bleibt ihm aufbewahrt 

in der künftigen Welt, 

fur die Ausübung von Wohltaten 

und die Begleitung von Toten" 

(Talmud - Schabbath 127) 

Wie bekannt , hat Elia Gomperts bereits zu Beginn der zweiten 

Hälfte des 17. Jahrhunderts seinen Geleitbrief für die Niederlassung 

in Kleve bekommen. Im Jahre 1702 konnte die jüdische Gemeinde 

schon auf eine gewisse Vergangenheit zurückblicken und seit dem 

frühen Anfang des 18. Jahrhunderts begannen schon die 

Gedenkeinschreibungen in das "Memorbuch", daß heute noch in 

der Jerusalemer Nationalbibliothek aufbewahrt ist. Wenn schon 

ein Memorbuch geführt wurde, so ist das auch ein Zeichen dafür, 

daß die Gemeinde gut organisiert war und schon lange Jahre 

existiert hat. 

Nachdem heute nur noch 78 Grabsteine vorhanden sind und ein 

Teil der ursprünglichen Friedhofsfläche abgeteilt wurde, können 

wir ·mit Bestimmtheit sagen , daß eine große unbekannte Anzahl 

der Grabsteine durch die Verwüstung während des zweiten 

Weltkrieges verloren gegangen sind. Auch ist es sicher, daß der 

größte Teil der Gebeine nicht mehr vorhanden ist und man demnach 

vielleicht gar nicht mehr von einem wirklichen Friedhof sprechen 

kann. Die Aufgabe des Grabsteines ist es, den Platz zu bezeichnen, 
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der die menschlichen Gebeine birgt und mit der Grabsteininschrift 

die ewige Erinnerung an den Verstorbenen aufrecht erhält. In diesem 

Zusammenhang möchte ich hier an den bekannten, mehr als 900 

Jahre alten jüdischen Friedhof in Worms erinnern, der 

wahrscheinlich aus mysteriösen Angst- oder auch Respekt-Gefühlen 

während des zweiten Weltkrieges unberührt geblieben ist. Er hat 

auch keinen Schaden erlitten und wird heute noch von tausenden 

Besuchern besichtigt. 

Nach den vorhandenen Grabsteinen war das letzte Begräbnis vor 

dem Kriegsausbruch am 25. 9 .1936 von Frau Lotte Spier geb. Wey 1. 

Begräbnisse die noch nach Beendigung des zweiten Weltkrieges 

in Kleve stattgefunden haben waren im Jahre 1948 von Herrn David 

Weyl, der den Krieg überlebte und in der U.S.A. verstorben ist und 

von Frau Hedwig Müller geb. Bernhard, im Jahre 1969. Frau Müller 

war getauft, blieb kinderlos und lebte zeitweilig in großer 

Bedrängnis bei einer Familie in einem Versteck. Auf ihren 

persönlichen Wunsch hin wurde ihr, trotz ihrer Taufe, gestattet nach 

ihrem Ableben auf dem jüdischen Friedhof begraben zu werden. 

Ihre Grablage ist im vordersten Bereich und ohne Grabstein. 

(Kalender für das Kl. Land 1997) 

Da es heute keine jüdische Gemeinde mehr in Kleve gibt, kann 

der Friedhof nicht mehr seinen eigentlichen Zweck erfüllen, 

nämlich, den Verstorbenen die letzte Ruhestätte zu bieten. Aus 

diesem Grund kann ich den heutigen Friedhof in allen Ehren nur 

noch als das: 

"Denkmal der jüdischen Gemeinde Kleve" 
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betrachten und zitiere nochmals den Vers 4 aus dem Psalm 78: 

"Das wollen wir unseren Kindern nicht verbergen, 

sondern dem kommenden Geschlecht erzählen" 

"Mögen ihre Seelen eingebunden sein im Bunde des Lebens" 
( l Samuel 25; 29) 

Dieser Ausspruch aus dem Buch Samuel 1 ist auf allen jüdischen 

Grabsteinen als Abschlußformel in der untersten Reihe nur mit den 

Anfangsbuchstaben T.N.Z.B.H. i1.l.~.l.n eingraviert und wurde 

von mir zum Titel der Gedenkschrift zum jüdischen Friedhof in 

Kleve gewählt. "Daß die Seelen im Bunde des Leben eingebunden 

werden mögen" ist der letzte Wunsch, den man dem Verstorbenen 

mit aller Ehrerbietung auf dem Weg zur ewigen Ruhe mit ins Grab 

gibt. Es stellt sich die Frage: Wie verwirktlicht sich der Wunsch, 

die "ausgehauchte" Seele in den "Bund des Lebens" einzubinden? 

Es gibt ein Lied, daß wir bei ungezählten freudigen Ereignissen 

immer wieder singen: 

"David, König Israel lebt, lebt und ist unvergänglich" 

(Talmud Baby!. Rosch Haschanah 25-1) 

und damit bekennen wir, daß in uns "David, der König Israel" noch 

weiterlebt und daß wir auf eine baldiges Kommen des Messias 

hoffen. 
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Einer der verschiedenen Namen, den man den Friedhöfen im 

Judentum gegeben hat ist: 

"Beth Ha' chajim" - "D"ni1 n'l" - "Haus des Lebens ". 

Der Begriff "Haus des Lebens" steht aber der Bedeutung nach 

ganz im Gegensatz zur Aufgabe eines Friedhofes, der ja nur als 

Sammelplatz zur ewigen Ruhe den Toten dient. Es gibt Friedhöfe 

auf denen große Gelehrte oder bekannte Zadikim (Wohltäter) 

bestattet sind. Diese werden von vielen hilfesuchenden Menschen 

auf gesucht. In Gebeten wendet man sich durch sie an den Herrn 

der Welt , ihnen ihre innigsten Wünsche zu erfüllen. In diesem 

Falle kann man vom "Haus des Lebens" sprechen, da es sich ja um 

eine Handlung zum "Leben" handelt und man glaubt, daß die 

Verbindung zu den Toten noch lebendig erhalten geblieben ist. 

Ebenso bedeuten die regelmäßigen Besuche auf den Friedhöfen 

anläßlich des Jahrestages des Verstorbenen auch eine Handlung 

des "einbündeln im Bunde des Lebens". Bei diesen Gelegenheiten 

werden besondere Psalmen gesprochen, deren Anfangsbuchstaben 

den Namen des Verstorbenen ergeben. Dadurch, daß man für die 

Verstorbenen betet, über sie spricht, sich an ihre Vergangenheit 

erinnert, aus der Mischnah (Sammlung der mündlichen Überlieferung) vorträgt 

und Kerzenlichter anzündet bleiben sie in ständiger lebendiger 

Erinnerung. Das ist die Motivierung und der Sinn des traditionellen 

und ehrerbietenden eingravierten Spruches auf den Grabsteinen. 

Die Seele ist der unsterbliche geistige Bestandteil des Menschen. 

Nachdem wir auch ständig unsere Toten als in uns "Weiterlebende" 

betrachten und mit ihnen verbunden bleiben möchten, entspricht 
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auch die Benennung des Friedhofes als "Haus des Lebens". 

Die geläufigste Benennung für den Friedhof ist : 

"Beth Ha'kvaroth" - "rni:i;ni n'l" - "Haus der Gräber" 

Das hebräische Wort "Bajith" "n'l" hat eine vielfache Bedeutung. 

Zunächst ist es das Haus und das Heim für den Menschen. Es ist 

das Haus G'ttes und der Tempel, das Parlament, die Schule u.s.w., 

alles überdeckte Gebäude, in denen sich Menschen versammeln 

und leben. Demgegenüber ist der Friedhof auch ein Platz der 

"Sammlung", aber nur für die Toten und deshalb entspricht auch 

hier die Benennung "Haus der Gräber". 

Im Laufe der Jahrhunderte hat man dem Friedhof auch den Namen 

" der gute Ort" gegeben. Diese Bezeichnung scheint vielleicht 

auf den ersten Blick "zynisch" zu sein und man stellt sich die Frage: 

"Kann es an einem Ort gut sein, wenn dort kein Leben mehr 

herrscht, so wie auf einem Friedhof' ? Aber, wenn man sich in die 

Lage eines hoffnungslosen, kranken, leidenden und unheilbaren 

Menschen versetzt, so ist vielleicht für ihn, wenn er von seinen 

Leiden erlöst wird, der Friedhof "der gute Ort". 

Als letzten Namen möchte ich noch 

"Beth Olam" - "D?lV n'l" - "das Haus der Ewigkeit" 

nennen. Der jüdischen Tradition entsprechend ist der Friedhof die 

letzte Ruhestätte und unbegrenzt bis in alle Ewigkeit. Exhumierungen 

oder eine nochmalige Benutzung derselben Grabstätte ist laut der 

Halacha nicht gestattet. In diesem Sinne ist der Name "Beth­

Haolam" - 11D?lVi'1 n'l" - "Haus der Ewigkeit" zu verstehen. 
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Die mühselige Entzifferung und das oft wiederholte lesen der 

Grabsteininschriften gab mir schon das Gefühl , die "Verstorbenen" 

persönlich zu kennen. Viele Inschriften sind kurz und 

standardmäßig, aber einige beschreiben auf besondere Art und 

Weise die Persönlichkeit, den Charakter und ihre zwischenmen­

schliche Tätigkeit, sodaß uns ein klares Bild der Person erhalten 

geblieben ist. Oft sind diese mit Zitaten aus der heiligen Schrift 

ausgestattet und nachfolgend einige Beispiele von Zitaten auf den 

Grabsteinen: 

Grabstein der Familie Haas 

"Ein guter Name ist köstlicher denn Oel, dann 

ist die Todesstunde besser als die der Geburt. " 

( Kohelet 7 ;l ) 

Familie Raas war eine alte eingesessene Familie und Inhaber einer 

Lederfabrik. Sie waren wohlhabend, wohltätig für die Gemeinschaft 

und große Arbeitgeber. Sie hatten "Einen guten Namen". 

(Grabsteinlage unter dem Baum in der Friedhofmitte) 

Sophie Weyl geb. Jonas 

"Es gibt einen Lohnfur Deine guten Taten 

und es gibt eine Hoffnung fur die zukünftigen Tage" 

(Jirmijahu 31 ; 16-17) 

Auch ein Hinweis auf den Messias und auf die Einbindung ihrer 

Seele in den Bund des Lebens. 

(Grabsteinlage R. 3. 1.) 
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Esther, Gattin des David Cosman 

"auch Esther wurde in den Königspalast gehohlt" 

(Buch Esther 2; 8) 

Esther starb im ersten Jahr nach ihrer Hochzeit bei einer sehr 

schweren Geburt. Die Bogenüberschrift wurde dem Buch Esther 

entnommen. Das Todesjahr 1863 wurde verschlüsselt durch den 

Zahlenwert der Buchstaben im Abschlussatz genannt: 

des Jahres: "fürchte Dich nicht, denn Du hast einen Sohn geboren" 

Die 6 bezeichneten Buchstaben in diesem emotionellen 

Abschlussatz ergeben im Zahlenwert das Jahr "1863". Diese 

verschlüsselte literarische Form unter Anwendung entsprechender 

Worte wurde oft benutzt um das Jahresdatum anzugeben. 

(Grabsteinlage L. 1. 5.) 

Johanna Wolff geb. Wolff 

"Ich schlafe ,aber mein Herz wacht" 

(Hohes Lied 5; 2) 

Auch in diesem Zitat wird die ununterbrochene Verbindung zum 

Leben hervorgehoben. 

(Grabsteinlage L. 3. 1.) 
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Joseph Cohen 

"und räumt Altes für Neues aus" 

(Leviticus 26;10) 

Durch diese biblische Worte wurde darauf hingewiesen, daß dieser 

Grabstein nach vielen Jahren durch irgendeinen unbekannten in 

der Zwischenzeit erlittenen Schaden, ausgewechselt wurde. 

(Grabsteinlage L. 3. 3.) 

Flora und Meir Jacobs 

"Die Geliebten und die Teuren 

auch im Tode haben sie sich nicht getrennt" 

"Nicht Alle sind tot, wo ein Hügel sich hebt 

wir lieben, und was wir geliebet, das lebt. 

Das lebt, bis uns selber das Herz zerrint, 

Nicht alle sind tot, die begraben sind. " 

(2. Samuel l ; 23) 

Diese Grabsteininschrift beschreibt sehr beeindruckend die weitere 

lebendige Verbundenheit zu den verstorbenen Eltern und sie ist 

auch zusätzlich noch ein gutes Beispiel für die "Einbindung der 

Seele im Bunde des Lebens". 

(Grabsteinlage L. 5. 4.) 
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Es gibt Situationen im Leben, in denen ein Mensch von einer Emo­

tion ergriffen wird und innerlich kämpft , sie zu bewältigen. Die 

Erinnerung an mein persönliches Schicksal während des zweiten 

Weltkrieges und das Bestreben etwas Beständiges zu schaffen, daß 

meine Dankbarkeit für mein Überleben zum Ausdruck bringt, war 

für mich auch noch eine Anregung diese Gedenkschrift zu 

erarbeiten. Ich habe G.s.D. die Kraft gehabt die Arbeit der 

Entzifferung und der Niederschrift durchzuführen und bin dafür 

meinem Schöpfer innigst dankbar. 

Jetzt nachdem ich diese Schrift beendigt habe, möchte ich mit 

einigen Worten von Eli Wiesel, ein jüdischer Nachkriegsschrift­

steller, Nobelpreisträger und selbst auch ein Überlebender der 

Schoah abschließen: 

"Ohne Erinnerung wäre unsere Existenz 

verriegelt und dunkel, 

vergleichbar einer Kerkerzelle, 

in die kein Licht dringt, 

wie ein Grab, daß das Leben zurückweist. 

Wenn überhaupt irgendetwas dazu fähig ist, 

so ist es die Erinnerung, 

die die Menschen retten wird. 

Hoffnung ohne Erinnerung ist 

wie Erinnerung ohne Hoffnung. " 

28 



Während meiner Beschäftigung mit dieser Arbeit, war ich in 

ständiger Erinnerung an Kleve. Man hat mich einmal gefragt, ob 

ich Kleve als meine Heimatstadt betrachte. Ich antwortete mit einem 

"Nein" und sagte: "Kleve ist nur meine Geburtsstadt". Dagegen 

ist heute für mich "Israel" mein Heimatland und "Jerusalem" 

meine "Heimatstadt". 

Kleve wurde Anfang des 19. Jahrhunderts mit "Jerusalem" 

verglichen und ein "irdisches Elysium" genannt. 

("Kleve wie es war" Gorissen S. 7 ) 

Dieser Vergleich entwickelte auch in mir eine besondere Emotion, 

da mein Buch sowohl in der heiligen und historischen Stadt 

"Jerusalem" geschrieben wurde , wie auch in der "Old City Press" 

gedruckt wurde. Vielleicht auch durch diese symbolische 

Verbindung "Kleve-Jerusalem" realisierte sich der in mir im Laufe 

der Jahre entwickelte Wunsch etwas unvergeßliches zur Erinnerung 

an die ausgelöschte Klever jüdische Gemeinschaft zu hinterlassen, 

solange es mir noch körperlich und geistig gegeben ist dazu fähig 

zu sein. Zu dieser ausgelöschten Gemeinschaft zählen auch meine 

Eltern und mein Bruder die von Kleve aus deportiert wurden. In 

dieser Gedenkschrift sind sowohl die Toten auf dem Friedhof, wie 

auch alle Namen der Klever jüdischen Bürger, die in der Schoah 

umgekommen sind verewigt. 
(Namenverzzeichnis aus: 

• "Die Klever Juden im dritten Reich" W. Krebs) 

"Ihr Andenken zum Segen" 

"Möge der Ewige ihr Blut vergelten" 
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Zum Abschluß möchte ich meine befriedigende Genugtuung über 

die gute Erhaltung und Pflege des Friedhofes in Kleve, so wie ich 

ihn bei meinem Besuch im Jahre 1989 gesehen habe, zum Ausdruck 

bringen. Es gebührt auch eine hohe Anerkennung dafür, daß der 

Zugang zum Friedhof "Ernst Goldschmidtstrasse" benannt wurde. 

Ernst Goldschrnidt wurde während der Naziherrschaft politisch 

stark verfolgt und war lange Zeit im Gefängnis in Kleve und im 

K.Z Lager inhaftiert. Seit meinem 12. Lebensjahr ist es mir 

unvergeßlich in meiner Erinnerung eingeprägt, daß ich einige male 

seine Mutter Frau Lucie Goldschrnidt zum Gefängnis begleitet habe 

um ihm zusätzliche Lebensmittel zu bringen. Noch vor Ausbruch 

des Krieges kam Frau Goldschmidt nach Holland und im Jahre 

1943 war ich mit ihr zur selben Zeit im Lager Westerbork. Hier 

hatte ich noch einmal die Gelegenheit sie zu begleiten. Dieses mal 

aber, als sie noch "lebte". Es war zum Transport nach Auschwitz, 

"ihr letzter Weg", von wo sie leider nicht mehr zurückkehrte. 1945 

in Paris konnte ich diese traurige Erinnerung ihrem Sohn Ernst, 

während unserer einzigsten Nachkriegsbegegnung, erzählen. 
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Es ist auch sehr anerkennungswert, daß nach allen erlittenen 

Zerstörungen und Umwandlungen während der Kriegs- und 

Nachkriegsjahre dem Friedhof doch wieder liebevolle 

Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Dafür möchte ich persönlich 

und auch im Namen meiner noch lebenden Klever jüdischen 

Freunden der Stadtverwaltung, sowie auch allen anderen Gremien 

und Persönlichkeiten, denen die Sorge um den Friedhof am Herzen 

lag, meinen innigsten Dank aussprechen. Ich bin voller Zuversicht, 

daß auch in Zukunft, zur Erinnerung an die "ausgelöschte jüdische 

Gemeinde in Kleve" die Pflege und die gute Erhaltung des 

Friedhofes, weitergeführt wird und damit der Begriff: 

"Juden in Kleve" 

in der Heimatgeschichte nicht vergessen wird. 

Chanoch Mandelbaum 

31 

Jerusalem, im Jahre 2002. 

5762 Jüdischer Zeitrechnung 

- -------------



Einführung 

Diese Gedenkschrift ist keine wissenschaftlich erarbeitete Erforschung 

über die Vergangenheit der gewesenen jüdischen Bürger, sondern es 

soll dem Besucher des jüdischen Friedhofes in Kleve ein Begleiter 

sein, ihm die Lage der verschiedenen Grabsteine ausfindig zu machen 

und anschließend ihm beihilflich zu sein durch die Übersetzung die 

hebräischen Inschriften zu verstehen. Es ist zweisprachig: Hebräisch 

und Deutsch. 

Die hebräischen Grabsteininschriften sind soweit wie möglich 

wortgetreu übersetzt und dem Sinn entsprechend. Die damalige 

benutzte hebräische Sprache war nicht eine lebendige und gesprochene 

Sprache wie in der Gegenwart. Dadurch ergibt sich auch manchmal 

eine nicht so gut klingende Übersetzung. Durch die Einhaltung der 

Reihenanzahl läßt sich jede Reihe abzählen und mit dem hebräischen 

Text vergleichen. 

Bei vielen Worten in den Übersetzungen ist der erste Buchstabe 

eingeklammert und das bedeutet, daß dieses Wort in der 

Grabsteininschrift in einer Abkürzung figuriert. Der eingeklammerte 

Buchstabe ist dann immer der Anfangsbuchstabe des Wortes wie z.B: 

des (g)eehrten (H)errn ; Am (R)üsttag des (h)eiligen (S)chabbat. 

(h)ier (r)uht 

Aus diesem Grund ist die Übersetzung auch oftmals viel länger als 

die hebräische Inschrift. 

Die Bezeichnung der Grabsteinlage ist dreiteilig und befindet sich 

immer in der untersten Reihe nach der Übersetzung . 
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R rechte Seite des Friedhofes 

L die linke Seite des Friedhofes 

LS im Boden eingelegte Steine 

Die Ziffer in der Mitte bezeichnet die Reihennummer . 

Die zweite Ziffer bezeichnet den Stand des Grabsteines von rechts in 

der genannten Reihe. 

Nach dieser Bezeichnung befindet sich der Grabstein des Verstorbenen 

Naphtali Hirz R. 1. 1. in der rechten Hälfte des Friedhofes, in der 

ersten Reihe und ist der erste Stein von rechts. 

Nach der jüdischen Zeitrechnung zählen wir heute schon das sechste 

Jahrtausend seit der Welterschaffung. Aber in der Angabe des 

Todesdatums auf den Grabsteinen werden die Jahrtausende nicht 

eingraviert, sondern nur die Jahrhunderte .Man nennt diese 

Schreibweise "nach der kleinen Zählung" und sie wird bezeichnet 

nach dem Jahrhundertdatum mit der Abkürzung "LP.K" (Lapak). 

Z.B. Naphtali Hirz ( R. 1. 1. ) ist im Jahre 5594 gestorben, aber das 

eingravierte Todesdatum auf dem Grabstein ist nur" 594 LP.K .. " 

Ein eingeklammertes christliches Datum ist unter Hinzufügung der 

Zahl 240 aus dem jüdischem Datum errechnet: 

z.B. 594 + 240 = 1834 

"(M)ögen die (S)eelen (e)ingebunden sein im (Bunde des (L)ebens" 

Jedem Verstorbenen wird auf seinem Grabstein dieser traditionelle 

Wunsch eingraviert. In den Übersetzungen nur mit den ein­

geklammerten Anfangsbuchstaben der hebräischen Abkürzung 

angegeben: T.N.Z.B.H. 
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(Vorwort S. 20) 
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Davidstern als Mosaik eingelegt hinter dem Eingangstor 
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n1:i~nn 

n1l1n::>n nuin1 n1lVtl 

Die Grabsteine 

Entzifferung der hebräischen Inschriften 

und ihre Übersetzungen 
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Hier ruhen 

unsere lieben Eltern 

Sophie Haas geb. Mendel 

geb. zu Randerath 18. Februar 1836. 

gest. zu Cleve 8. Juli 1906. 

Abraham Haas 

geb. zu Burgwaldniel 19. Dezember 1837. 

gest. zu Cleve 20. Juni 1910. 

"Ein guter Name ist köstlicher denn Oel; dann 

ist die Todesstunde besser als die der Geburt" 

(Kohelet 7; 1) 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: Mitte des Friedhofes unter der großen Eibe 

"n711rn ill" Nil" :)'Vil nnnr.i milpil n•l ?v VllY.lNl :ilpil )Pli 
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Paula Rose 

geb. Salberg 

geb. zu Eimelrod 

17. Aug. 1865 

gest. zu Cleve 

18. Aug. 1925 

Ihr ganzes Leben war 

Selbstaufopferung u. Güte 

*************************************************************** 

Grabsteinlage : LS. l. : i:ipil 11'~ 

41 



42 



itv'i cn tv'~ 

1'~' ;;:, C'il'~ ~,, 

'1'il il11il' p l'JC1' 

~::itv ':J ci'::i n~ 

~"lin Ml'iV 

.il.:J.l.l.n 

Hier ruht 

Josef Meyer 

Wasserkanne mit Schüssel 

Levi tenzeichen 

geb. 13.11.1855 gest. 6. Febr. 1931 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein rechtschaffener und aufrichtiger Mann 

g "ttesfürchtig alle seine Lebenstage 

Joseph Sohn des Jehuda Halevi 

gestorben am 30. Schevat 

des Jahres 691 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L.S. 2. :ilpöi 11'~ 
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l"!:) 

i11"0n iltti~ 

milm mnll 

iii::i n::i lY?~ ni~ 

ti::itti l:J ci"::i ;in~ 

j:'"!:l':i 1"!:)111 11ltti 

.n.::i.l.l.n 

Hier ruht 

Frau Adelheid Meyer 

geb. Benedikt 

geb. 23. Aug. 1854 gest. 28. Jan. 1924 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine wohltätige Frau 

bescheiden und würdig 

Frau Aleg Tochter des Baruch 

gestorben am 23. Schevat 

des Jahres 684 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage : L.S. 2. :1lj?il JP'.!I 
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Albrecht Heymann Emma Heymann 

geb. 15. März 1842 
geb. Stein 

geb.27.Junil853 

in Sonsbeck 

in Gescher i. W. 

gest. 12. Okt. 1920 
gest. 7. Mai 1937 

in Cleve in Cleve 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L.S . :i:ipn 11'~ 
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l" !:) 

inntnv~ ,,,, C'l"l1 i~nl iin:i 

.n.:i.:it.l.n 

Hier ruht 

unser guter Sohn und Bruder 

Paul Gonsenheimer 

Geb. am 21. 12. 1908 

Gest. am 28. 4. 1935 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein liebenswerter und angenehmer Jüngling 

Geliebter seiner Familie 

T.N.Z.B. H. 

*************************************************************** 

Liegender Grabstein ilJ.' :l11! l )lN 
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l"~ 

itV"i cn tz:'"~ 

vn~„ l=l "'='ntil 

i;sn~""illYTl~l M"::J'J 

TO"l ,, ci"::i n~ 
v"ti? M"tiin Mltv 

. il . ::i.~.l.n 

Hermann Gonsenheimer 

geb. 17. Mai 1871 in Cleve 

gest. 28. März 1928 zu Cleve 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein rechtschaffener und aufrichtiger Mann 

Naphtali Sohn des Jizchak 

aus dem Hause Gonsenheimer 

gestorben am 4. Nissan 

des Jahres 688 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinl age : L.S. 1'.lj)il JP'.:I 
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l"tl 

SIEGFRIED COSMAN 

GEB. 28. NOVEMBER 1854 

GEST. 14. MÄRZ 1935 

WER NIE GERUHT HAT, 

RUHT JETZT 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L.S. :1:ipi1 11'~ 
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FRAU 

REGINA BAUM 

GEB. WOLFF 

GEB. 10. SEPT. 1863 

GEST. 28. MÄRZ 1929 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L.S. :1Jjli1 JP~ 
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7nl i::i m~;tv il"il 

li31':Jl31',,'~ l"l':J' 

'~ ii~::i ,„, cii~; il;Y 

P"E)' il"oin nltv 

.il.:J.l.l.l"l 

Dem Andenken 

an meinen heißgeliebten Gatten 

unseren guten unvergeßlichen Vater 

Sally Mildenberg 

geb. zu Fröndenberg d. 12. Jan. 1866 

gest. zu Cleve d. 19. Febr. 1905 

Dem Auge fern 

Dem Herzen ewig nah ! 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

der (g)eehrte (H)err Schlomoh bar Nathan 

aus dem Hause Mildenberg 

er stieg auf in die Himmelshöhen am 14. des ersten Adar 

des Jahres 665 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Liegender Stein ill':>\?ll ]JN :1ljJil 11'~ 
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l"tl 

i1Y1llili ilij:''il iltv2'\i1 

itvl't n:i ;,lYli' ni~ 

l~tiy; ;1'\,, 7:i 7nl nl~;2'\ 

~:Jtv 'l ilt17;) 

v":J' il"oin nltv 

.il.:l.l.l.n 

Caroline Leffmann 

geb. Cohen 

geb. in Cleve d. 15. Juni 1830 

gest. daselbst d. 9. Januar 1905 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

die teure und bescheidene Frau 

Frau Knendel Tochter des Ascher 

Witwe von Nathan Sohn des Joel Leffinann 

gest. 3. Schevat 

des Jahres 665 LPK 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L.S . 1Jj7il JP:,i 
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Witwe 

Isidor Kaufmann 

Josefine geb.Jacob 

1850 - 1933 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L.S. : i:i.p il )Pli 
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l"t) 

nvi~m nittril iltti~il 

iliiil' n:i il?":i 

il'ZUtv in:i~:i i11'1~ 

7i'O ~"' 'il Ci':J 

v"ti? n"tiin n:iw 
.il .:J. l .l.1'1 

Hier ruht 

Billi Pollak 

geb. Gompertz 

geb. 25. Okt. 1881 zu Rheinberg 

gest. 7. Juni 1928 zu Cleve 

*************************************************************** 

( H) ier ( r )uht 

die aufrichtige und wohltätige Frau 

Beile Tochter von Jehuda 

sie ist gestorben in ihren erlesenen Jahren 

am fünften Tag 19. Si van 

des Jahres 688 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinl age : L.S. :i:ipn J1'll 

63 



! -

( 
~ · 

' \ 1 y 

~. 
\ 

64 



n:i:!it~ 

fi"il "?M!:ll il"~ M""M nii::iv 

?YTYii TM~l"?YT i::i 

T:ll'\~"il ll':J' 

l11M2'\il r,,''Y:J t:l'~tri l1Y~? il?Y 

no!:lil ln ?tv 

j:'"!:l? i"lj:'ti tiltri 

il'il 1tri2'\ '1M2'\ 

ill tv c "tvtvi ill~tri 

illiM ?:in "'Y 

.il.:J.:!it . .l.11 

*************************************************************** 

Grabstein 

Grabstätte eines (g)'ttes(j)ürchtigen (M)annes des (g)eehrten (H)errn Naphtali Hirz 

Sohn des Seligman Wesel 

aus dem Haus Heymanns 

er stieg auf in das Himmelreich am (V)ortag des letzten ( F)eiertag 

des Pessachfestes 

im Jahr 594 LP.K. (1. Mai 1834) 

nachdem er war 

68 Jahre auf dieser Welt 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 1. 1 . :iJp;i 1i•:ii 
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il1j:''il iltv~il 

11:J il::JT'1 1117.J 

11tv~ f )il C"M 

~'?p :JPY' 1"1il 

il?.J7iy7 il::J7ilTV 

:J"C11 Cnl?.J ':J Ci':J 

f"tvY .il.::J.l.).11 P"!)? 

T?.J~ Y"l::J 

*************************************************************** 

Hier 

liegt geborgen 

die teure Frau 

Frau Rös 'chen Tochter 

des Chajim Zunz, Gattin 

des (M)eisters, (H)err Jakob Cleve 

sie ging in ihre Welt 

am 2. Menachem 462 (27.7. 1702) 

LP.K. T.N.Z.B.H. (m)it den ( a)nderen (G)erechten 

(i)m (G)arten (E)den Amen 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 1. 2. :1JjJi1 JP'.!I 
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l"E) 

il~'Yl1 ilY1ll iltv~ 

~7iwn ni~ il"il 

::Ji'Y' '1 n::i 

itv~ i::i pnl' ntv~ 

71wni~ i"::i '::J t:l1'::J nn~ 

i'"E)7 ö"~in nltv 

.n.:i.l.l.n 

Hier ruht 

Frau Henriette Günther 

geb. Hohenstein 

geb. am 5. Jan. 1854 

gest. am 29. Oktob. 1888 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine tugendhafte und liebliche Frau 

(s)ie istdie (g)eehrte Frau Hendele 

Tochter des (R)eb Jakob 

Gattin des Jizchak Bar Ascher 

verschieden am zweiten Tag 24. Marcheschvan 

im Jahre 64 9 LP. K. 

TN.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 1 . 3 . :i:ipn p>:,i 
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niy; il'iln n~m t:i~n 

niy1 ;np ~'tvlil ni~E)'l '::> 

il1'1''1 O'~Y; :l1ilM tv'M 

T~MilM1:lM nntitv~~ M1il 

pini~; ,,1il :l1~il 1~tv1 

il"il 

Til:::m Oi11:JM il"::J:J ?M'M' 1"1il::J 

1Y ""' 11:JT 
C"Mil f1~; C'il'~ 1l __ 

ptvn tvin; oi' ,„, 'tv'tv 01':i 
••••••• 

< 616 > ,, nj:'i~i 1'n1'::JT i? ii:>T 

"1:i::itv~ ;y Mil' c1;w ~1::1' l-" 
( J ; Tl 1il'))'I?>') 

*************************************************************** 
Dieser Stein soll ein Zeuge sein 
daß Du gestorben bist Vorsteher der Gemeinde und der Gemeinschaft 
geliebter Mann des Volkes und seiner Freunde 
er ist aus der Familie Abrahams 
und sein guter Name geht bis in die Ferne 
(e)r (i)st 
der (g)ehrte (M)eister (H)err Jechiel (S)ohn des (g)eehrten 

(R)abbiner Abraham Hacohen 
sein Andenken sei bis in alle Ewigkeit 
.... „ ... G 'tt in das Land des Lebens 
am sechsten Tag den 14. Tag des Monats Cheschvan 

mögen erinnert werden seine Verdienste und seine "Wohltätigkeiten"(26. 10.1s55J 

"möge der Frieden kommen und möge er ruhen auf seinem Ruhelager" 

( Jesaia 57 ; 2 ) 

***************************************************~~********** 

Grabsteinlage: R. 1 . 4. :1JjJi1 111:::1 
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*******************~~****************************************** 

Krone (Priestersymbol 2 Hände) 

des Priestertums 

Hier 

ist geborgen ein aufrichtiger Mann unter den Wohltätigen 

der alle seine Tage gegangen ist auf gutem Wege 

der (g)eehrte (M)eister (H)err Ahron Sohn des 

(M)eisters (H)err Bezalel Abraham Katz 

vom Priesterstamm, der einführte 

in den Bund und beschnitt seine Freunde verstorben 

und begraben am vierten Tag den 10. Sch'wat 508 LP.K 
(IO.Jan.1748) 

"Ruhe und stehe auf am Ende der Tage " 

T.N.Z.B.H. 
(Daniel 12; 13) 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: R. 1. 5. :i::ipn )1'~ 
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*************************************************************** 
Hier liegt geborgen 

ein würdiges Fräulein 

(s)ie (i)st 

(F)räulein Augusta Tochter 

des (g)eehrten (H)errn Jakob Meir s. A. 

aus dem Hause Rosenheim 

sie kam aus der Dunkelheit ins Licht 

in die Obhut des Schattens ihres Schöpfers 

am "Simchat Thora" (Tag der Gesetzesfreude) 

und begraben am 25. Tischri 

des Jahres 634 LP.K. 

TN.Z.B.H. 

(6. Oktober 1874) 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 2 . 1 . :1lpi1 )Pli 
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Moritz Leffmann 

geb. 10. Jan. 1853 

gest. 6. Sept. 1917 

*************************************************************** 

Hier ruht 

ein rechtschaffener und aufrichtiger Mann 

Mosche bar Menachem 

er stieg auf in die Himmelshöhen 

am 19. Elul 

und wurde begraben am 4. Tag danach 

des Jahres 677 L P. K. 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 2 . 2 . :i:ipn ]Pli 
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*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein liebenswerter Mann jung an Jahren 

der (g)eehrte (M)eister (R)eb Mosche Sohn des 

(g)eehrten (M)eisters Reb Salman 

aus dem Hause Cosman 

gestorben in der Blüte seiner Jahre 

im dreißigsten Lebensjahr 

am zweiten Tag 6 Tage im ersten Monat Adar 

des Jahres 613 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

(14.2.1853) 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 2 . 3 . :1J.j7i1 ]P::I 
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*-i<******************************************z-*****************l*I< 

(H)ier (r)uht 

eine aufrichtige und bescheidene Frau 

g "ttesfürchtig und wohltätig alle ihre Tage 

(s)ie (i)st die Frau Zipora Tochter des (g)eehrten (H)errn Gerschon 

Frau des (g)eehrten (H)errn ... ........ . . 

.......................... .. Tevet 

...................... ..... danach 

im Jahr 603 LPK (1843) 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage : R. 2 . 4 . :1Jpi1 J1'll 
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SOPHIE WEYL 

GEB. JONAS 

19. 12. 1886 - 11. 8. 1936 

DAVID WEYL 

GEB. 11. 10. 1873 IN ERKELENZ 

GEST. 3. 1. 1948 IN ST. LOUIS MO. 

( t'J - 1U ~';> 1i1'l'.l1' ) 

.il.:J.:!t.:i.n 

*******************************************!''*******************'* 
(H)ier (r)uht 

Sara Tochter von Abraham 

Es gibt einen Lohn für deine Taten 

und es gibt eine Hoffnung für deine Zukunft 

( Jirmijahu 31;16-17 ) 

T.N.Z.B. H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 3. 1. :i:i.p;i 11':::1 
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Hier ruht 

Frau Wwe. 

Ludwig Jacobs 

Rica geb. Isaac 

geb. in Olfen am 

23. April 1852 

gest. in Cleve am 

10. Dez. 1924 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 3 . 2 .1:ip;i 11''.:i 

85 



86 



Hier ruht 

Moritz Latz 

geb. zu C...... 1822 

gest. zu M ....... 1888 

Friede seiner Asche 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 3. 3. 1Ji'ö1 JP~ 
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(H)ier (r)uht 

ein betagtes Fräulein sie kam in ihre Tage 

alle ihre Tage ging sie einen makellosen Weg 

(s)ie (i)st 

Fräulein Rösele Tochter von Jizchak 

aus dem Hause Meyer 

sie ist gestorben am (h)eiligen (Sch)abbath ...... Schevat 

im Jahre 645 LP.K (1885) 

TN.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 4. 1. :ilpil 11'~ 
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*************************************************************** 

Das ist der Gedenkstein des Begräbnisses von Schlomoh Cohen 

der genannt wurde Salomon Markus Cohen 

Lehrer in der Zahlenlehre und Geometrie 

er wurde eingesammelt zu seinen Vätern 

im achtzigsten Lebensjahr 

am fünften Tag 4. Schwat im Jahre 61 0 LP.K (17. Januar l850) 

und wurde begraben am nachfo lgenden Sonntag 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage : R. 4. 2. :1J.jJil )Pli 
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Hier ruht 

Joseph Cosman 

geb. am 14. August 1820 

gest. am 3. Mai 1906 

*****************************************~~******************** 

( H)ier ( r )uht 

Der Gelehrte der (g)eehrte (H)err Joseph (S)ohn des (g)eehrten 

(H)errn 

Sa/man Halevi aus dem Hause Cosman 

der aufstieg in die Himmelshöhen 

am vierten Tag den 7. Ijar 

und WLfrde begraben am sechsten Tag danach 

im Jahre 666 LP. K. 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 4 . 3. lJj)il JP:.? 
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Hier ruht 
Frau 

Bernhardine Cohen geb. Frank 
geb.15.Juli 1818 

gest. 21. Oktober 1907 
*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine wohltätige Frau 

und Stolz ihrer Söhne 

die ( a)ngesehene ( F)rau 

Frau Rina 

Tochter des Thoragelehrten Reh Jakob 

Witwe des Reb Jissachar Cohen s.A. 

ihr Todestag war am zweiten Tag 

am 13. Cheschvan 

des Jahres 668 LP. K 

T.N.Z. B.H. 
*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 5 . 1 . i:ipi1 1v::i 
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*************************************************************** 

( H)ier liegt ( g )eborgen 

der aufrichtige und geehrte Herr der (g)eehrte (M)eister Herr 

Baruch Bar Mosche 

Benedix 

geboren 7. Tamus 582 (26. 6. 1822) 

gestorben 20. Elul 639 LP.K (8. 9. 1879) 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 5 . 2 . 1JPil )1'll 
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*************************************************************** 

Hier 

liegt geborgen ein Mann 

aufrichtig und zuverlässig der (g)eehrte (H)err 

der (M)eister (H)err Jakob Sohn des (H)errn und (M)eister 

Jizchak der ging 

in seine Welt am ersten Tag (Sontag) 

den zweiten Tag des Peßachfestes 

478 LP.K (17.4.1718) 

T.N.Z.B.H. (m)it den (a)nderen (G)erechten 

(i)m (G)an (E)den Amen 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: R. 5. 3. 1lpi1 J1'll 
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Hier ruht 
Betty Gonsenheimer 

geb. am 23. December 1863 
gest. 16. Mai 1887 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein bescheidenes und liebes Fräulein 

(s)ie ist das (g)eehrte 

Fräulein Pes Tochter des (g)ehrten (H)errn 

Abraham s.A. 

aus dem Hause Gonsenheimer 

gepflückt im Frühling 

am zweiten Tag 22. Ijar 

und begraben am vierten Tag danach 

im Jahre 647 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

(sie ist jung gestorben) 

********************************************************** 

Grabsteinlage: R. 5. 4. :1ljm 1"~ 
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*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine g"ttesgfürchtige Frau 

wohltätig alle ihre Tage 

(s)ie (i)st 

Frau Chava Tochter des (g)eehrten (H)errn Naphtali Halevi 

Gattin des (g)eehrten (H)errn Jechiel Michels s.A 

gestorben am vierten Tag 27. Tewet 

des Jahres 652 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

(27. Januar 1892) 

*******************************************************~~****** 

Grabsteinlage: R. 6 . 1 . :1Jj7i1 )P::I 
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Hier ruht 

Bertha Herzberger 

geb. zu Burgwaldniel 

am 27. Aug. 1827 

gest. zu Cleve 

am 18. Febr. 1907 

*************************************************************** 

( H)ier ( r )uht 

Fräulein 

Beile Tochter von Jekutiel 

sie stieg auf in die Himmelshöhen 

am zweiten Tag den 4. Adar 

667 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 6. 2. i:ipil JP'.::I 
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Hier ruht 

Salomon Herzberger 

geb. zu Waldniel 25. Dez. 1833 

gest. zu Cleve 3. Aug. 1901 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein aufrichtiger und unschuldiger Mann 

der (g)eehrte (H)err 

(R)eb Schlomoh Bar Jekutiel 

aus dem Hause Herzberger 

er stieg hinauf in die Himmelshöhen 

am Vorabend des 19. Aw 

und wurde begraben am dritten Tag am 21. desselben Monats 

im Jahre 661 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: R. 6. 3 . :1li'il Jl':'l 
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*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein aufrichtiger und geehrter Mann 

der viele Tage in Treue geleitet hat 

unsere Gemeinde und die Gemeinden der Umgebung 

(e)r ist der (H)err Vorsteher und teures Haupt 

der ( g)eehrte ( H)err Ahron Sohn des geehrten Herrn David Halevi s.A. 

aus dem Hause Cosman 

er ist gestorben in einem guten Namen am vierten Tag 

7. Marcheschwan im Jahre 644 LPK (7 . November 1883) 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 6 . 4 . :1lj?il )1'll 
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Hier ruht 

Wolfgang Goldschmidt 

geb. 5. Nov. 1902 

gest. 19. Aug. 1903 

*************************************************************** 

Grabstätte eines zarten und lieblichen Kindes 

sein Name ist Seev Ben Naftali Halevi 

es ist gestorben in seinem Schlaf 

am 4. Menachem Av 

im Jahre 663 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage; R. 6 . 5 . 1J j?il ]1'll 
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Hier ruht 

Wolf Goldschmidt 

geb. 5. April 1819 

gest. 28. November 1901 

*************************************************************** 
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Hier ruhen unsere teuren Eltern 
Isaac Gonsenheimer 

geb. in Cleve am 11. Sept. 1828 
gest. in Cleve am 14. Aug. 1906 

Rosette Gonsenheimer geb. Cohen 
geb. in Emmerich 31. Dez. 1833 

gest. in Cleve 19. Dez. 1910 
*************************************************************** 

(H)ier (r)uhen 
Jizchak Bar Schimschon 
aus dem Hause Gonsenheimer 
er stieg auf in die Himmelshöhen 
am dritten Tag 23. MenachemAv 
und wurde begraben am fünften Tag danach 
im Jahre 666 LP.K 

Reine Tochter des Nissan Hacohen 
Gattin des Reb Jizchak Gonsenheimer s. A. 
sie stieg auf in die Himmelshöhen 
am dritten Tag 19. Kislev 
und wurde begraben am fünften Tag danach 
im Jahre 671 LP.K 
T.N.Z.B.H. 

************************************************************** 
Grabsteinlage: R. 7 . 2 . :1lj.lil )PY 
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DAVID JACOBS 

*************************************************************** 

"und es näherten sich die Tage Davids zu sterben" 

( l. Könige 2 - 1 ) 

(H)ier (r)uht 

ein geliebter Jüngling jung an Tagen 

der (g)eehrte David, Sohn des (g)eehrten (H)errn Löb Jakobs 

gestorben in seinen erlesensten Jahren 

dreißigjährig in seinen Lebenstagen 

am Vorabend des dritten Tages 28. Nissan 

im Jahre 601 LP.K 

und begraben am nachfolgenden sechsten Tag 

T.N.Z.B.H. 

(18. März 1841 ) 

*************************************************************** 
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Hier ruht 

Joseph Herzberger 

geb. am 30. Sep. 1831 

gest. am 16. Sep. 1887 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein rechtschaffener Gerechtigkeit übender Mensch 

wohltätig zu seine Nahestehenden wie auch zu Fremden 

der (g)eehrte (H)err (R)eb Joseph Sohn von Jekutiel s.A. 

aus dem Hause Herzberger 

gestorben am Vorabend des (h)eiligen (S)abbath am 25. Elul 

und begraben am ersten Tag danach 

im Jahre 647 LPK 

T.N.Z.B.H 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 7 . 5 . :i:ipn 1"~ 
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Hier ruht 

unsere liebe gute Mutter 

Frau Rosine Mathias 

geb. Gernsheim 

geb. am 7. Juni 1804 

gest. am 6. Dezember 1887 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine brave Frau geachtet und wohltätig 

g "ttesfürchtig und aufrichtig in ihren Taten 

(s)ie (i)st Frau Röschen Tochter des Samuel 

Gattin des Mosche Mathias 

verschieden am dritten Tag 20. Kislev 

und begraben am (R)üstag des (h)eiligen (S)abbat danach 

des Jahres 648 LPK 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
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Cäcilie Sommer 

geb. Leffmann 

geb. 13. November 1860 

gest. 31. Januar 1901 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

Frau ........ Tochter 

......... Gattin des (g)eehrten (H)errn Jakob 

Sommer sie verschied in der Nacht 

am Vortag des 11. Sch'vat 

des Jahres 661 LPK 

T.N.Z.B.H 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. l . l . 1Jpi1 11'~ 
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Y'!:l 

il'it'Y~:J i11it''1 il~'~n 

?"T pnl' ,, il"il n::i il?'::i ni~ il"il 

7"T ?lo ?xi~w ,, il"il m~?x 
.„.„„~j?"1Y)Y:J n"::i? 

1"X win ,, p"tv ci'::i i11~!:l) 

p"!:l? n"?in i::i 'l '::i ci'::i ;ii::ip:ii 

il.::i.~:u.n 

Hier ruht 
Frau J ulie Benedict 

geb. Willner 

Ehefrau des zu Bonn 
gestorbenen 

Samuel Benedict 
geb. zu Dormagen ...... Mai 

Vorderseite n•m 

Rückseite i1mm 

gest. zu Cleve 4. Mai 1878 
*********************!"-***********************************'* 
(H)ier (r)uht 

eine bescheidene und würdige Frau 

makellos und aufrichtig in ihren Taten 

(s)ie (i)st Frau Bila Tochter des (g)eehrten (H)errn Reb Jizchak s. A. 

Witwe des geehrten Herrn Reb Samuel Segal s.A. 

aus dem Hause Benedict ... .. .. . 

sie ist verschieden am (h)eiligen (Sch)abbath des (N)eumond Ijar 

und begraben am zweiten Tag den dritten im Monat 638 LPK 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L. l . 2. i :ipn 11•::1 
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Hier ist 

geborgen eine Frau 

die angesehene 

und würdige Frau Hai 

iltvX ill1~~ 

n:mvnn 
?xn ni~ ill1)il1 

i:mn n:i m~?Mn 
1il"?X l'J01" 'i 

)"" C1":l ili~E)l 

ns;, ?,!5n n:i~ 
M11"?v 

. n . :i . ~ . l .n 

die Witwe , Tochter des Thoragelehrten 

Rabbi Joseph Elijahu 

verschied am zweiten Tag den 13. 

Tevet 516 hier [5 16 = Möge die Erlösung und die Befreiung über Israel kommen = 7"1~n ] 

[ Verschlüsseltes Todesjahr ] 

Cleve 
( 17. Dezembe r 1755 ) 

T.N.Z.B.H 

***************************************~~**************~~****** 

Grabsteinlage: L. 1. 3. i:i.pn J1'll 
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C'ji?~ J"l~i' iltv~ 

il'~' ?::J :m~ n?YU> 

~?1lYil ni~ 

?11lT yiy!j~~l i'l'~ il"~ J"ltv~ 

il"n '~' 1'il'1 

illtti tti?tzn C'Y::Jtti 

?i?~::i nww v"WY ''':J n~m 

~in? ilYWJ"l::l i'IJ"l~i~ ?~ ::ltz.'1'11 

p"!j7 ~"lpn nltv 

.il.:J.l.l.n 

************************************************************** 
. \'3.chelte bis zum letz 

0. s\e teJJ h 
~# ~~ 

( H)ier ( r )uht (Sprüche Salomo 3 1; 25) 

eine g "ttesfürchtige Frau 

wohltätig alle ihre Tage 

Frau Hendela 

Gattin des (g)eehrten (H)errn) Jzek Gompertz (ein Frommer s.A.) 

und ihre Lebenstage 

waren 73 Jahre 

und sie verschied am (R)üsttag des (h)eiligen (Sch)abbat den 6. Elul 

und kehrte zurück zu ihrer Erde am 9. des Monats 

des Jahres 599 LP.K 
( 16. Agust 1839) 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L. 1. 4. 1Jj7i1 Ji':it 
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(s ':i 1noN n•:„m) 

;i';i 1n;i~ni il1P'il il'ilil'til 

C''" il":> n:i incl'\ ni~ 

cii~T~l't~ 1l't~1l'til n':i; 
?"r ,,, il"::J:i pn~' il"::J n'ilil't 

Tl't~Tl'tp n':i; 

;ini';i:i;inwp;i:i;in~iwl't 

muinn? ill1Wl'ti illw:i 

P'O T"::J 'lot 01':2 

1:2 ~"::> 'l C1':2 illil i:ipm 
• • • • • • 

<623) ni';i' T~ '::J 'Mi'n ';il't 11ltv 

.il.:l.~.l.11 

*************************************************************** 
1 \lllurde zum Könj 

«st\\e g geb 
~v 'rcic 

,-<:>~ 0(',, 

(s)ie (i)st 
(Buch Esther 2;8) 

die teure und gepriesene Frau 

Frau Esther Tochter des (g)eehrten (H)errn Chajim 

aus dem Hause Hartogh aus Amsterdam 

Gattin des (g)eehrten (H)errn Jizchak Sohn des geehrten Herrn 

David s.A. 

aus dem Hause Cosman 

sie starb durch Erschwerung ihrer Geburt . 
im ersten Jahr ihrer Ehe 

am ersten Tag 27. Sivan 
(14. Juni 1863) 

und wurde hier begraben am dritten Tag den 29. desselben 

im Jahre "fürchte" Dich nicht denn Du hast einen "S"ohn geboren 

TN.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L. 1 . 5 . 1JjJil l1'll 
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l"~ 

n:::i yi,„„:i ili,in::i 

1Y"l1't~T 1'l":l" i,1'\:l"~ 

'P n:iw ~:iw l"' C1':l nn~ 

,,,n1't1:itv 'l ci':i ni:i;ni 

i'" ~" 1'\" 31111 1'lltv 

.il.:l.:!l.l.l1 

Fräulein 

Clara Spanjer 

geb. 7. April 1844 

gest. 11. Februar 1911 

(H)ier liegt (g)eborgen 

Fräulein Keile Tochter 

von Michael aus dem Hause Spanjer 

sie ist verschieden am 13. Schwat am (h)eiligen Schabbat 

und begraben am dritten Tag danach 

im Jahre 671 LP. K 

T.N.Z.B.H. 

****************************************************************** 
Grabsteinlage: L. 1 . 6 . i:ip;i Jl')I 
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iW"i j:'"i~ tt'"K 

iltri~ i::i ,,,::i il"::l il"il 

T7Y::J"~ 11"::17 

:JK win WKi ,, ci"::i n~ 

in~7tv v"tvY::i i::ivli 

v"EJ' ~"lin nltv 

.il.:l.l.l.11 

Hier ruht 

Bendert Michels 

geboren 9.März 1811 
gestorben 5. August 1891 

Vorderseite n'm 

Rückseite i1mm 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

ein frommer und aufrichtiger Mann 

(e)r (i)st der (g)eehrte (H)err Baruch bar Mosche 

aus dem Hause Michels 

gestorben am vierten Tag des Neumond Aw 

und begraben am (R)üsttag des (h)eiligen (Sch)abbath danach 

des Jahres 651 LP.K 

T.N.Z.B.H. 

************************************************~~************* 

Grabsteinlage: L. 2. 1. i:ipi1 J1':11 
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)''!:) 

il1v"i npil iltv~ 

ilitz.''1 il?J'?J1'1 Cl'il?N: 1'1N:i' 

il"il 

:i„7 il":::l n:i ~::J"ö ni~ 

il::Jiö il:l"tvi illi'T::J iln~ 

Ti?J1'1 1":::l 'l Cl1'::J 

i:i i":::i 'il ci":i ;ii:ip)i 

i'"tl7 ,,,~,n n)tv 

.il.::J.l.).1'1 

Hier rust 

Duifje Lion van Praag 

Wede. (Witwe) Simon Nathan Kuyl 

Leiden 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine wohltätige und geehrte Frau 

g 'ttesfarchtig, makellos und aufrichtig 

die (g)eehrte (F)rau 

Frau Täube Tochter des (g)eehrten (H)errn Löb 

gestorben im einem guten Greisenalter 

am dritten Tag 24. Tamus (27. Juli 1886) 

und begraben am fünften Tag den 26. desselben Monats 

des Jahres 646 LP. K 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L. 2. 2 . i:i.p;i Jl':::it 
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RUHESTÄTTE 

VON 

ABRAHAM ABRAHAMS 

GEB. DEN 11. FEBRUAR 1820 

GEST. DEN 21. JUNI 1870 

FRIEDE SEINER ASCHE 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 2. 4 . 1l j7il )l'll 
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Hier ruht 

Rosalie Reimann 

geb. Latz 

geboren 11. April 1812 

gestorben 5. September 1877 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 2 . 5 . 1lPi1 Jl'~ 
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(2 'i10'1'\!)i11'\!I) 

(hier liegt begraben) 

Johanna Wolff 

geb. Wolff 

geb. 24. Okt. 1864 

gest. 2. Febr. 1931 

Ich schlafe , aber mein Herz wacht 

. ir.:i.~.).n 

T.N.Z.B.H. 

Hohes Lied 5, 2 . 

*************************************************************** 
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Grabsteinlage: L. 3 . 1 . :1:ipn )Pli 
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jl!j 

ntv~ mi~~ 

.„:J"ö .ni~ mililil 
T~?T ,„,il l"ltri~ 

iliO!j:J 'i!j 1"i~y ?11T 

.n"tv:J ni:Jjni Y"tv '"':J 

.n:itv:J ~,,„;v il":J 

i'"!j' 1"~1"1 

************************************************************** 

Hier 

ist geborgen eine Frau 

die würdige Frau Täube 

die Gattin des ( M)eister ( H)err Salman 

s.A Emmerich (V)orsteher und (H)aupt der (G)emeinde, 

sie ist gestorben 

in der Nacht des (S)chluß (f)estes und begraben am 

(T)hora ( F)reudenfest 

in der (Z)eit(n)ot Cleve im Jahre 

(22.Tischri ) 484 LP.K. (21 .10.1724) 

*************************************************************** 
Das Begräbnis mußte wegen der Zeitbegrenzung am Thora Freudenfest (Freitag) stattfinden, da 
der Tod einen Tag vorher am Schlußfest (Donnerstag) eingetreten war und der Tag nach dem 
Begräbni s ein Sabbath war, an dem keine Begräbnisse stattfinden dürfen. Ein Begräbni s am 
einem 2. Feiertag ist der Halacha nach erlaubt. Die Abkürzung "BH"(beth he) besagt "Zeitnot" 
und ist in der Grabsteininschrift vor dem Wort "Cleve" in der vorletzten Reihe eingraviert. 

' l'IV Jl\J ov ) ''IV''IV ov il'il ilt il1 j71'.lJ'IV ,il11n-nnr.iwJ il11Jj7il ill'.l"j?nil ,n1~y 'l'l'.l'IVJ il1U!JJ il 'IVNil 'IV 'J!lr.i 

Oil'IV (pni;i nyw:i ) ";iJ" m>n1NJ il l'1~ n il1J1)) .n J'IVil ' 1nN 1)) il11Jj7il n N J :JY7 N7 1:i ,,, 7y1 (nv17l 7w 

.il JnnNil ' l!l7 öl111VJ mm1n 

***' ******'**'~Plcl<*l'*f'**********'**'~Plcl~************************+* 

Grabsteinlage: L. 3. 2. :1Jj7il 11'~ 

145 



146 



"' "\ f\ 'IZ' 1 i1 „ J ~ JJ ',..., (Vorderseite n•m) 
,~~ ~ IV~, 

(26; 10 N1jJ'1) 
;i~'mm )JNö\\!l mi ni~~n?i i1:J::J? T:J~il n~T 

ni::Jm1:i ntvin::J C'l:Jil T~ 

n1l~il Cil':JM Ji~tti l 

'"T f:J iy:i il":J:J itvM il":J il"il 

cii~? i!?Y itv~ 
P"~' il"lpn Jiltv 11'0 '::J ,, C1':J 

illil i:ipl1 

1'iMMtv C1':l 

.il.:J.l.l.n 

Hier ruht 
Joseph Cohen s.A. 

gestorben 17. Juni 1835 
dessen Grabstein erneuert wurde 

im Monat Juni 1869 

(Rückseite imNn) 

*************************************************************** 

d räumet Altes für Neu 
,, vtrt es Q71 

<-z'J' _,_, (Leviticus 26- 10) 

(Hinweis der Grabsteinerneuerung) 

das ist der Stein zur Ehre und zur Pracht 

von den Söhnen erneuert zur Erinnerung 

an die Seele ihres verstorbenen Vaters 

(e)r (i)st der (g)eehrte (H)err Ascher (S)ohn des 

(g)eehrten (H)errn Bär Katz s.A. 

der aufgestiegen ist in die Höhen 

am vierten Tag 20. Sivan 595 LPK 

und wurde hier begraben 

am Tag danach 

T.N.Z.B.H. 
*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 3 . 3 . i:ip;i ]1'~ 
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l " E) 

''" mznt 
n?Y:l ni2't!Jn 
il'l:J ni~E)m 

~„„,, ~~,,E) 

i"2't 'n C1':l nn~ 

p"E)? ~"yin 

.n.::i.l.l.n 

Hier ruht 

Flora Weyl 

geb. Leffmann 

geb. 28. Aug. 1844 

gest. 7. Mai 1919 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine wackere Frau 

die Zierde ihres Mannes 

und die Zierde ihrer Söhne 

Frumet Weyl 

sie ist verschieden am 8. Ijar 

679 LP.K. 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L. 3 . 4. i:ip;i JP~ 

149 





)"!) 

il"::J n::i fl'i::>w ni~ 

~:Jtti ,, il1~::>l 

v"E)~ )"in J1)tti 

.il . ::i.:it .l .n 

Hier ruht 

Sophie Cohen 

gestorben im 70. Lebensjahr 

am 2 7. Januar 1890 

(Vordersei te n' tn ) 

(Rückseite i1mm) 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

die Jungfrau ........... . 

Fräulein Sprinze Tochter des (g)eehrten (H)errn ... ... ..... . 

verschieden am 6. Schevat 

des Jahres 650 LP.K 

TN.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 4 . 1 . 1lj)il J l'~ 
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Hier ruht 
Isaac Latz 

(Vorderseite n>m) 

geboren .... April 1820 
gestorben .... Oktober 1868 

l" !:) 

il":>::i pnl" 

f ~M? Ci11:JM 

.n.::i.l.l.n 

(Rückseite imNl'.l ) 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

Jizchak Sohn des (g)eehrten (H)errn 

Abraham Latz 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 4. 2. :1'.lj?i1 11'::1 
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.)"!:) 

npi~m i11i''il iltv~il 

n':iil ni~y ''" nw~ 
C''i n.l.l1n1 C'il'~ n~1' 

il"il 
?"T '1?il iwx n:J 37?0'.?. ni~ 

O:JX Cil1:JX ,, nwx 
'~ C1':l iln'?J 
l1'0 '~ C1':l 

,,,n~;w ,, ci':i ni:ip.li 
P"!:l? T"oin mw 

.il.:l. :!l • .l.n 

Hier ruht 
Lina Abt geb. Weyl 

geb. d. 24. Juli 1880 zu Erkelenz 
gest. d. 2. Juni 1907 zu Nauheim 

Teure Seele ! 
Betrübt hast Du Gatten 

und Verwandte nur einmal 
Als Du ach zu früh 

diese Welt verliessest 
*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 
die teure und fromme Frau 
ein braves Weib die Krone des Hauses 
g "ttesfürchtig und Arme beschenkend 
die (g)eehrte (F)rau 
Frau Gitele Tochter des Leviten Ascher s.A. 
Gattin des Abraham Abt 
gestorben am ersten Tag 
am 20. Sivan 
und begraben am vierten Tag danach 
im Jahre 667 LPK. 
T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabsteinlage: L. 4 . 3 . 1'.ljm 11'~ 
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n:i:mv p,:!i: „,,, W"K n„,„ il!J 

itvi"il IiiK!:ln:J C"~" Y:Jtv :Jtv 
n:i::ii~ in~tv:i ilr1"il 1tvK cip~? 
1tv1Kil 111'.ll::i ;,111'.ll in,„n„ ctv 

C"~tz:i? C""Mil ;ip~ ?K ""M U,iy::i 
,„~„ ?::J iWM "iMM 

C""Mil CY ::iiö iltt'Y 
1'~Y!:l 1tv1'il O?!:l:J ?ptv Cl 

C"Mil 11, nK 11~tv? 101~il nKi 
i":J:J nKi in'::i nM ili:!i: K?il 

?:i.o piilM il"::J ~"i!J p:!i:pil ni:i~il il"il 
?:i.;i-,yi il:J:!i:~il 11KT il:Jili 

tv,1p n::itv ''':J f1Mil ?::J 11,:J 1?il '::J 

tv,in? il1tvY O'~' 1!:lo~? 71tvn1~::i 
yi::itv? T1tvK1il C1':J 1K 

y,,,il w,in? itt'Y C':JW Ci' Miil 
in,~y, Y"ili:J? C"!:)"K ntv~n i!JO~? 
in~,K? ::itv tvtvi C'tvtv mK~ tv~n CY 

D'l'.l n1)) j:>1 'J) 

(o>mn:i n:i1m) 

.n.:uu.n 
*************************************************************** 

(Krug und Wasserkanne der Leviten) 

Hier ruht der Leib eines Mannes der strebte nach Gerechtigkeit, 
reich an Tagen und im Glanz der Aufrichtigkeit, 
an dem für seine Seele bestimmten Ort 

und sein glückseliges Alleinesein ist gebunden dort. 
Noch während er lebte und zur himmlischen Lebensquelle strebte 
und nachdem er all' seine Tage 
seine Schritte wägte auf der Gerechtigkeitswaage, 
nur Gutes getan hat im Leben 
um die Moral auf seinem Lebensweg zu heben. 
So hat er befohlen seinem Haus und seinem Heim, 
denn er ging Schabbathnacht in '.s Alteinesein. 
Der Ruhende, Versorger, Vorsteher und Leiter Ahron Segal 
und dies ist sein Grabstein und sein Denkmal. 
Im Marcheschvan, den 10. Tag im Monat 
jedoch am ersten Wochentag 
den J 2. im genannten Monat. 
566 und 5 Tausend nach Weltschöpfung und ihr Besteh'n 

(2. Nov. 1805) die Rückkehr zur Erde ist gescheh 'n. 
T.N.Z.B.H. Übersetzung in Reimen 

Grabsteinlage : L. 4 . 4 . llj7i1 )1'll 

157 



158 



l " ~ 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

der angesehene und geehrte Herr (V)orsteher und (L)eiter 

(H)arav (H)arabbi Eli s.A. Sohn des Fürsten der Rabbiner 

(u)nseres (L)ehrers des (R)abbiners (R). Löb Cleve s.A. begraben 

26. Kislev 536 (L)PK T.N.Z.B.H (19. Dez. 1775) 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 5. 1. 1JiJil 11''.!I 
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l " !:) 

O'il?X 1"lX1' i11'0M iltvX 

il"~ l"l:J 0'1?J 1"l1?J il"il 

lil~il 11lYO 

il:l1~ il::l'tv1 illj:'T~ ill"l~ 

'l 01'? i1x ':J 01':J 

P"E>? :J"l11"l nltv n~~ :J"' 

.il.~.~.l.l"l 

Hier ruht 

Marianne Spanier geb. Cohen 

geb. 8. Mai 1809 gest. 11. Jan. 1892 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine fromme und g 'ttesfürchtige Frau 

(s)ie (i)st Frau Mirjam Tochter des (g)eehrten (H)errn 

Sender Hacohen 

verschieden in einem gesegneten und hohen Greisenalter 

am zweiten Tag Vorabend des dritten Tages 

12. Tevet des Jahres 652 LP.K. 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 5 . 3 . :1:ipn 11'~ 
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l"~ 

7"T ili1il' il":> ri:J i-t1i-t7!J 111~ 

'1?i1 C"n 1::i 1'i-t~ '1 mvi-t 

T:Jl'tj?l't' l'1':J7 

1-t"' v"'iVY i1~?1y? il:>?il 

m:>10 ::iiy::i il1::ipl1 '1tvl'1 

v"!J' 0"111 1::i ,„, 

'17il C"n 1:J 1'1-t~ il":> il"il 

T:Jl'ti'l't' l'1':J7 

1ll'17'ilpi C'Ol1!Jil tvi-t1 

illtv C'Y:J12't:J ?'?li11 

11'0 n"' C1':J 1~71Y7 17il 

j?"!J7 1"0111 l'1ltv 1:J 1-t":> 1:Jj?l1 

c11ltv ::iiy1111::i:>tv11 

il.:J.l.l.11 

Hier ruhen unsere lieben Eltern 

Flora Jacobs geb. Jacobs 

geb. zu Cleve den 25. Febr. 1816 

gest. zu Cleve den 15. Sept. 1899 

M. H. Jacobs 

geb. zu Dinslaken den 18. Oct. 1818 

gest. zu Cleve den 11. Juni 1906 
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(H)ier (r)uht 

Frau Flora Tochter des (g)eehrten (H)errn Jehuda s.A. 
Gattin des Reb Meir Bar Chajim Halevi 
aus dem Hause Jakobs 
sie ist in ihre Ewigkeit gegangen am (R)üsttag des (h)eiligen 

(Sch)abath den 11. 
Tischri und sie wurde begraben am Rüsttag des 

Laubhüttenfestes 
am 14. des Jahres 660 (LP.K.) 

Der (a)ngesehene (H)err, der (g)eehrte (H)err Meir Bar Chajim 
Halevi 

aus dem Hause Jakobs 
Haupt der Vorsteher unserer Gemeinde 
und der Umgebung etwa vierzig Jahre 
ging in seine Ewigkeit am 18. Sivan 
und wurde begraben am 21. des Jahres 666 LP.K. 

Ruht, und möge angenehm sein Euer Schlaf 
T.N.Z.B.H. 

(23 'N j)1D 'J. 7N1n\!!) 

Die Verliebten und die Anmutigen 

auch im Tode haben sie sich nicht getrennt 
(2 Samuel Kap. 1-23) 

~=!=!=!=!=!=!=!=!=!=!=!=!=!=!=!~ 

Nicht Alle sind tot, wo ein Hügel sich hebt 

Wir lieben, und was wir geliebet, das lebt 

Das lebt, bis uns selber das Herz zerrinnt 

Nicht Alle sind tot, die begraben sind. 

Grabsteinlage - L. 5 . 4 . :1:i.pn J1'll 
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n~'Y.li n:>i ni?' nii:Jv 
il~tli 

„,in, ''n~J n~ ~?J'iv 
ilM.ltli ii.n il.M~ 

TO'.l il":> 'l ci':l 

v"ll? i"yin .n.ltli 

.i'I .~ .i .J .n 

Hier ruht 
Lina Goldschmidt 

geb. 6. August 1913 
gest. 21. April 1914 

*************************************************************** 

Grabstätte eines zarten und lieblichen Kindes 

ihr Name 

Karinela Tochter des Naphtali Halevi 

sie ist in ihrem Schlaf gestorben 

am dritten Tag 25. Nissan 

im Jahre 674 LPK 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 6 . 1 . :1'.l.Pi111'::1 
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Hier ruht 

Zacharias Latz 

geb. 15. November 1813 

gest. 2. October 1873 

*************************************************************** 

Grabstein lage: L. 6 . 2 . 1'.l iJil JP:!I 
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Hier ruht 

Jacob Isaac 

geb. in Olfen 

18. Sept. 1854 

gest. in Cleve am 

19. Febr. 1926 

*************************************************************** 

Grabsteinl age: L. 6 . 3 . 1lj7i1 11 '~ 
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n:nm N77 1117v p'm 

Obertei l ohne Inschrift 

Hier ruht 

Frau Bertha Goldschmidt 

geb. Heymann 

geb. 2. April 1824 

gest. 22. Juni 1892 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 6. 5. lJjJil )Pli 
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l"!) 

C"M 'i n::i il:ll""i '~ 

tiOi" i:J ?~"iTY ntV~ 

?i?~ i":i ,, ci"::i iln~ 

v"~' l"~in 
.i1.:J.:::t.l.11 

Hier ruht 

Frau 

Rosine Sternefeld 

geb. Jacobsohn 

gest. 26. Septbr. 1883 

im Alter von 57 

Jahren 

*************************************************************** 

(H)ier (r)uht 

eine g 'ttesfürchtige Frau 

( F)rau Reinche Tochter des Reh Chajim 

Gattin des Asriel Bar Joseph 

sie ist gestorben am vierten Tag 26. Elul 

643 LPK. 

TN.Z.B.H. 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 7. 1. :1ljm Jl'!i 

175 



176 



LOTTE SPIER 

GEB. WEYL 

25.11.1907 - 25. 9.1936 

.il .::i .:!t .l .n 

*************************************************************** 

(M)öge ihre (S)eele ( e)ingebündelt sein 

im (B)unde des (L)ebens 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 7. 2. :1JjJil 111~ 
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.l"E> 

il"il ,„ )0 ,,, i1"::J p pn~' i1"::J 

1x~rxp n':J' 

n:J~ ,„~ ':J ci'-iix i~5'l 

i:J T"' '1 C1':J 1:Jp.l1 

p":>7 )"~in n.:iV) 

.il.:J.:!l.l.n 

Hier ruht 

Julius Cosman 

geb. am 1. Jan. 1820 

gest. am 25. Dez. 1882 

(Vorderseite n1m) 

(Rückseite 11mm) 

*************************************************************** 

( H)ier ( r )uht 

ein wohltätiger und aufrichtiger und ehrlicher Mann 

(e)r (i)st 

der (g)ehrter (H)err Jizchak Sohn des (g)ehrten (H)errn David Segal 

aus dem Hause Cosman 

verschieden am Vorabend des zweiten Tages 15. Tewet 

und begraben am vierten Tag den 17. desselben 

des Jahres 643 LP.K. 

T.N.Z.B.H. 

*************************************************************** 
Grabste inlage: L. 7 . 3 . 1lj7i1 11'll 
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il":l::J vnJ' il":l ... . .... „ •. 

ll'\~Tl'\j? l1':J? ................... . 

i'''!l? .............................. . 

*************************************************************** 

(H) ier (r)uht 

.... ... . der (g)eehrte (H)err Jizchak (S)ohn des (g)eehrten (H)errn) 

.... .... ...... ....... ... aus dem Hause Cosman 

.............. ... ....... ... ...... ... .. LP.K 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 7 . 4. :1:ipi1 11''.!I 
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l"~ 

'?N'"',i'' n:i NlM ni~ 
"':Jtt' N":l Ci''? iiN ili"'~ltt' 

v"~'=' :i"cin mw 
ii'?y:ii 

i1iV~ i:i itv~ i1":> 

Cj:''1YlY:J 11':J'? 

j:'"tt' Ci''? iiN i~';iiy'? 1'?iltv 

7itvNi ii~ 'T 

v"~'=' :i"cin mtv 
. il.:J.~.l.11 

Hier ruhen 
Frau Johanna Benedix 

geb. Herzberger 
geb. 21. Jan. 1820, gest. 28. Jan. 1902 

und ihr Gatte 
Herr Andreas Benedix 

geb. 11. Aug. 1812, gest. 14. Febr. 1902 
Sie ruhen in Frieden. 

*************************************************************** 
(H)ier (r)uhen 
Frau Chana Tochter des Jekutiel 
verschieden am Vorabend des 21. Schevat 
des Jahres 662 LPK 
und ihr Gatte 
der (g)eehrte (H)err Ascher Bar Mosche 
aus dem Hause Benedix 
verschieden am Rüsttag des (h)eiligen (S)abbath 
den 7. im ersten Adar 
des Jahres 662 LPK. 
TN.Z.B.H. 

******'~'*****************"-ici*1'**********"'**'1'**'1<**'l<>l<*1'**'~'~'~ 

Grabsteinlage: L. 7 . 5 . :1lj.'il 11'~ 
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(H)ier (r)uht 

eine wohltätige Frau 

tugendhaft und würdig 

(s)ie (i)st 

Frau Gitele (Jitele) Tochter von Meir 

Witwe von Reh Abraham 

Gonsenheimer s.A. 

sie ist verschieden in der Nacht des (h)eiligen (S)abbat 

27. Menachem Av 

des Jahres 662 LP. K (30. August 1902) 

T.N.Z.B.H. 

l"~ 

i11'Cn i1tv~ 

mum nYil:!l 

i1"i1 
,,~~ Z'l:l ~,~„ 1'11~ 

Ci11:J~ '1 Z'll~?~ 

?"T 1Y~"i1lYTl~l 

P"tv ?'?:J nn~ 
:J~ Cnl~ T"~ 

j:'"~' :l"C11'1 Z'lltv 

.i1 .:J .:!l .l .1'1 

1932 c. 200 

1945 KEINE 

JUDEN IN KLEVE 

*************************************************************** 

Dieser stark beschädigte Grabste in wurde auf Initiative einiger Klever Bürger, denen das 
Andenken an umgekommene Klever Juden und Märtyrern stark am Herzen lag, an einer 
Gedenkwand in der katholischen Stiftskirche eingemauert. In einer kleinen zusätzlichen Tafel 
wurde vermerkt: 

1932 c. 200 

1945 KEINE 

JUDEN IN KLEVE 

i1N1\?!l 1~1Jl\?! c•1m•? 1n :im\?! mi>?p •mTN ?\?! ;inmi>:i il 'tm:i i •p im:i ;im:ii i1\?!P ;ip1t>l\?! i1l llni1 

:i11Yi1i1 cv 1up m? i 1v '101i1 .c i1? :i1\?!n i1'i1 mwn •\?!np1 

1932 c. 200 

1945 KEINE 

JUDEN IN KLEVE 
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Ctv '':l ;r:i~~ 
Namenloser Grabstein 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: R. 7 . 4 . : i:ipil ll'll 
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Ctv '':l ;r:ii~ 
Namenloser Grabstein 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 2 . 3 . :1J.j7il )1'::1 
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C'e' '':l ;i:i~~ 
Namenloser Grabstein 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 5 . 2 . :1'.lj?il 11''.::I 
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Ctz) '':l il:l!~ 
Namenloser Grabstein 

*************************************************************** 

Grabsteinlage: L. 6 . 4 . :1:ipil )1'~ 
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ni:i~~:i n~'U>i 

n1vi1~1 n1l1~n 

Verzeichnis der Grabsteinlagen 

Bilder und Geschäftsanzeigen 
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"Möge ihr Andenken gesegnet sein" 
Grab.lage Seite 

L.2.4. Abrahams Abraham 138 

R.1.4. Abrahams Jechiel 70 

L.4.3. Abt-Weyl Lina 154 

LS. Baum-Wolf! Regina 54 

L.1.2. Benedict-Willner Julie 124 

L.7 .5. Benedix Andreas 182 

R.5.2. Benedix Baruch 96 

L.7 .5. Benedix-Herzberger Johanna 182 

L.5 .1. Cleve Eli 158 

R.1 .2. Cleve-Zunz Rös'chen 66 

R.5.1. Cohen-Frank Bernhardine 94 

L.3.3. Cohen Joseph 146 

R.4.2. Cohen Salomon-ltf arkus 90 

L.4.1. Cohen Sophie 150 

R.6.4. Cosman Ahron 108 

L.1.5. Cosman-Hartogh Esther 130 

L.7.4. Cosman Jizchak 180 

L.7 .3. Cosman Julius 178 

R.4.3. Cosman Joseph 92 

R.2.3 . Cosman ltf osche 78 
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L.S. Cosman Siegfried 52 

L.3 .2. Emmerich Täube 144 

L.6.5. Goldschmidt-Heymann Bertha 172 

L.6.1. Goldschmidt Lina 166 

R.7.1. Goldschmidt Wolf 11 2 

R.6.5. Goldschmidt Wolfgang 110 

L.1.4. Gompertz Hendele 128 

R.5.4. Gonsenheimer Betty 100 

Stiftkirche Gonsenheimer Gitele 184 

L.S. Gonsenheimer Hermann 50 

R.7 .2. Gonsenheimer Isaac 114 

R.7.2. Gonsenheimer-Hacohen Rosette 114 

L.S. Gonsenheimer Paul 48 

R.1.3 . Günther-Hohenstein Henriette 68 

unter der Haas-Mendel Sophie 38 

großen Eibe Haas Abraham 38 

L.1.3 . Hal (Tochter v. Rabbi Joseph Elijahu) 126 

L.S.3 . Heymann Albrecht 46 

L.S.3. Heymann-Stein Emma 46 

R.1.1. Heymans Naphtali-Hirz 64 

R.6.2. Herzberger Bertha 104 
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R.7.5. Herzberger Joseph 11 8 

R.6.3. Herzberger Schlomo 106 

L.6.3. Isaac Jacob 170 

R.5 .3. Jakob (Sohn d.Jizchak) 98 

L.5.4. Jacobs-Jacobs Flora 162 

L.5.4. Jacobs Meir 164 

R.3.2. Jacobs-Isaac Rica 84 

R.7.3. Jakobs David 11 6 

R. l.5. Katz Ahron 72 

L.S . Kaufmann-] acob Josefine 60 

L.2.2. Kuyl-van Praag Duifje-Lion 136 

L.4.2. Latz Isaac 152 

R.3.3 . Latz Mo ritz 86 

L.6.2. Latz Zacharias 168 

L.S. Leffmann-Cohen Carotine 58 

R.2.2. Leffmann Mo ritz 76 

R.7.6 . Mathias-Ge rnsheim Rosine 120 

R.4.1. Meyer Rösele 88 

L.S.2 Meyer-Benedikt Adelheid 44 

L.S.2. Meyer Joseph 42 

L.2. 1. Michels Bendert 134 
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R.6. l. Michels Chava 102 

L.S. Mildenberg Sally 56 

L.S . Pollak-Gompertz Billy 62 

L.2.5. Reimann-Latz Rosalie 140 

L.S. l. Rose-Salberg Paula 40 

R.2. 1. Rosenheim Augusta 74 

L.4.4. Segal Ahron 156 

L.1.1. Sommer-Leffmann Cäcilie 122 

L.5 .3. Spanier-Cohen Marianne 160 

L.1.6. Spanjer Clara 132 

L.7 .2. Spier-Weyl Lotte 176 

L.7. l. Sternefeld-J acobsohn Rosine 174 

R.3.J. Weyl David 82 

L.3.4. Weyl-Leffmann Flora 148 

R.3. 1. Weyl-Jonas Sophie 82 

L.3.1. Wolff-Wolff Johanna 142 

R.2.4. Zipora (Tochter d. Gerschon) 80 

L.2.3. Namenslos er Grabstein 188 

" " L.5.2. 190 

" " L.6.4. 192 

" " R.7.4. 186 
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• M:>„::i'-, C~i„:>T „ 
,,,,„l D1j?'ll 

138 cni:t-e o~ni:t-e L.2.4. 

70 i,t<„n„ O~Mi:lt< R.1.4. 

154 M:l„i, i,„„,_C:lt< L.4.3. 

170 :lj?)'„ i'T„t< L.6.3. 

144 M:l„„O ,„,~t< L.3.2. 

54 M:l„~i r:,i,ii- cit-e: .S.L 

124 n„i,,„ i::ii,„i- Ov„i::J:l L.1.2. 

182 ot-eii:lt< Oj?„i:l:l L.7.5. 

96 ,,,: Oj?„i:l: R.5.2. 

182 n::ini„ „:\„:l:tiM-Oj?„i::J:l L.7 .5. 

172 noi: i~..,„n-ci„~w,i,,~ L.6.5. 

112 r:,i,,, oi„~wii,,, R.7.1. 

110 :\::!:\Ci,,, oi„~wii,,, R.6.5. 

166 M:l„~ ci„~wi~i~ L.6. l. 

128 ni,i::in i„C~i:\ L.1.4. 

100 O)'C- „O:l „~„„M:lT:li:\ R.5.4. 

184 M~O„~ „~„„M:lT:li:\ il'Ol:> 

50 'T~„M „~„„M::IT::Ji:\ L.S. 

114 j?M:."„ ,~„„M:lT:li~ R.7 .2. 

114 noni jM~M-i~„„M::IT::Ji:\ R.7 .2. 
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48 ~i~c i'O"'"'it:lT:l,, L.S. 

68 ii0~"'i:li1 'T"'"'O'.t':Jiiiii-iO:l"'' R.1.3. 

126 iM"'~~ C'jOi"' ~'.t' l"i:J ~~ii L.1.3 . 

38 Ciii:J~ O~ii \'V nnn 

38 „cio ?i:J'Q-O~ii J11lil 

46 o~i:i~~ j"Q„"'ii L.S.3. 

46 ii'O~ i"'"'ö'.t'-j'O"'"'ii L.S .3 . . 
64 ii"'ii-„?ric:i O:l'Q"'„ii R.1.1. 

104 iiöi:i ,,i:i:riM R.6.2. 

118 cioi„ ,,,:i:riii R.7 .5. 

106 1i'Qi?o ,,,:i:riii R.6.3. 

142 M:lMi"' ci~ii-ci~,, ' L.3.1. 

82 ,,, i,„„, 
R.3.1. 

82 "'CiO O:li"'-~„„, R.3 .1. 

148 iiii?c j'QC?-?„„i L.3.4. 

122 ii"'?"'OQ j'QC?-i'QiT L.1.1 . . 
98 vM:r"' j:J :iv~"' R.5.3. 

116 ,,, O:Jji~"' R.7. 3. 

164 ,„~'O O:Jji~"' L.5.4. 

162 iiii?c O:Jji~"'-O:Ji'~"' L.5.4. 

84 iii'„, J'T„~-O:Ji'~"' R.3.2. 
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94 n:l„iin:li:J v:lic-1n:: R.5.1. 

146 =ioi„ jii:J L.3.3. 

150 „cio 1n:: L.4.1. 

90 n~1?~ 1n:: R.4.2. 

72 1iiii~ j:J R.1.5. 

168 n„i::r jO~i, L.6.2. 

152 vn:r„ jO~i, L.4.2. 

86 i„,,~ jö~' R.3.3 . 

76 i„,,~ 'T~C1? R.2.2. 

58 l"1:l„,,,i' 1n::-1~ci, .S.L 

120 n:l„ni c„„Mo!li~-r~„no~~ R.7.6. 

44 ,„„ni,i~ Ov„i:l:J-i~„„~ S.2 .. L 

42 =ioi„ ,~„„~ S.2 .. L 

88 iii,T„„i ,~„„~ R.4.1. 

134 oii:l:J oi,::„~ L.2.1. 

102 Min oi,::„~ R.6.1. 

56 „i,o ~i::l:l,i,„~ .S.L 

156 1iiii~ i,~o L.4.4. 

62 „,„= jic~i~-vi,ic .S.L 

80 1i~i~ M::l niic:r R.2.4. 

60 n!l„cn„ ::l iv}'„-j~Ci~v .S.L 
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108 1iint-e 'T~Tiji R.6.4. 

130 iriot-e iioin-1~nv L.1.5. 

52 i„i!:l~„T 'T~Tiji .S.L 

178 0,„,,„ 'T~Tiji L.7.3. 

92 cioi„ 'T~Tili R.4.3 . 

180 jiM:r„ 'T~Tiji L.7.4. 

78 M'D~ j~Tili R.2.3. 

136 1it-e„1?-n„c .,ii ~t-Ci!:l 'T,_,„,ji L.2.2. 

158 „,t-C nii1?v L.5.1. 

66 j~T„„i r~i:.""-nii1?v R.1.2. 

40 n1?it-ec ~i:hr-nni L.S.l . 

74 nooi~i~ c„„n~ni R.2.1. 

140 n„1?ni jöt-e1?-1~„„, L.2.5 . 

174 n=i„ni j10::lji„- i1?C:JiöiD L.7 .1. 

176 noi1? ,„„,_,„~"" L.7.2. .. 
160 n~t-e„„~ jM~-it-C„t!:liD L.5.3 . 

132 ni1?v „ „ :J !:l iD L.1.6. .. -. 
188 !"i::l iri~ ~1?1? M::l:."~ L.2.3. 

190 ri= iri::J t-e1?1? n=:r~ L.5.2 

192 ri:i iri~ ~i,i, n:i:r~ L.6.4 

186 ri:i iri~ t-e1?1? n:i:r~ R.7.4. 
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{)4ttb6tl~ 
I> r c 

~cf ammtcn lritbmttif, .„, .. , 
bie acintc ~tlf9mic0c un& fctufmAnnif cOe 

!Jltd>tilfuntl, 
•lt 

den b43u ndt6tem attd)nung~en, 
6lt&eln, ~„tdm, 9uftlfunsm unb 

·ldk1nmgm. 
~ 

!4ru ...., ~Ufer Clllf ~ 111fdm4fidc kadcitce 

••• E5af omon Ocarfu• f.o~en, 
!ctrec 0# .,..,.. t1 ON. 

frftet .f)eft, 
• 111/J-

isos ;m?pl O!l1m .11lvm? 1!>0 ?11J nim:> ')1 

Titelblatt des Rechenbuches. Gedruckt in Cleve 1805 

S. 91. Grabsteinlage : R. 4. 2. :1lPil 11'~ 
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c&:> cl:,o 

~•· IN.scH!mT+ „ 11.edo:rtallnri:llE 

-~~ (C&~W~ ~~-
AM NIEDERRHEIN. 

Bertha Goldschmidt Wolf Goldschmidt 

S. l 73. Grabsteinlage: L. 6. 5. i:ipn ]Pli S. 11 3. Grabsteinlage: R. 7. !. :i:ipn ]Pli 
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Hotel Bened icl - Bad Cleve 

206 

\ 'flenedict e:1 d btlZi , ~· e..,. 
~ Jos. Meyer. e 

1 

·~~~~~~~~~\ 

1'17' Hötel Benedict 
Inhaber: jos. Meyer, Bad Clevc, Oroaac Strasse l4n6 

Telefon Nr. 271 Elektr. Licht! 

bllu1<Ueardstu11P11111<„ll!<tm•l"I" 
= Neuerbautes HOtel = 
Altrenomlerte Restauration 
..- St~ng koschere KOche -. 

Spe.isen und Getränke zu jeder Tageszeit. 
Gute Bedienung Bii iige Preise 

~~~--~-· S. 42-44. Grabsteinlage: L.S .2. 1'.lj.'il )1':::1 



Fa. Sie2'iried Cosman 
lnh.: Kurt Neugeboren 

Gro8e Straa. 90. Telefoa 111 
Modewareahau fllr almtL Beclarf1artßcel. 
c..fectloa. Hadubeitea. Garclhae.. 

J: 92.i9 

Unserem 

lreue~ ien Mitarbeiter 

Herrn Siegfried Cosman 
in Anerkennung seiner überaus großen 

Verdienste für unsere Ideale zu seinem 
75. Wiegenfeste zum steten Gedenken 

gewidmet 

C!eve, den 28. Novcmb01 1929 

Der St. Martins-Ausschuß * ... 101i; .-.,. $,,;.._;:tJ.:1 ~ lmf4:t 
1Y.„. "--t'i.r.<,!f..~6~~· ,)Y, ~ -/l.1h

0

/f1.,;,~ 

,f , _?/i,... ... '4„ .~ "/(,.,..,,„, !~.' {„,;_ 
. , ,/ i 
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liröull!i modl!mH Kiluf,hilui 

II. Wl!gl 
CLEVE 
GrosseStrasse 48/60 

Manufa_ktur· und Modewaren 
Herren· und Damen-Konfektion 

Gardinen und Teppiche 
J Verkaufs-Etagen · 

32 Spuial-Abteilungen 
2 Personen-Fahrstühle 

1 Jl. 98'e9t I 
'8feve, Srosso .Str. tO-J2. 

<!Xau/Gaus a({erorsfcn dan9os für 

cJ!{anufalifur- und cJ!{odewargn 
J(ltiderstofft, Sei~ensto/ft, I 
'Wtisswareq und 'WiiscM. 

c!leppic/le und Bardinen 
]louleau.z, Ci:rc:hdtdun J 
.ßellwaren und ßeffsf~/leq . 

rJ>amgn- und cNädc!ien-c'XonfeKfion 
Jo ckeis, J.>a ltto ls, }Yfänftl, 
ß fust n un4 J(oslümröcke. 

cXerren- und c'Xna6en-Sardero6en 
finzüge, Joppeq, J(ostq, 
Paltfofs und 'ummimiintel. 

e1e9anfo cl/,nferfi9un9 nacfi cflfaaa 

efjt-
S. 83. J 

r 

DASNEUE n 9 2.. 8 
SPEZIALHAU . 

Grabstemlage: R. 3. 1. :iJpn 11 {uRHE 
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---------=

i )j. Qjonf en~eimer - <ileue =-1_= __ =-
<tctl>orineifttctfle 3 unb 6 l:elefon 303 

~ IDlttnufttfturnutien ~ 
! ,Venen::: unb ~amen:::<tonfedion ! 
! 6>roues 2ager in ~ertenftoffen ! 
= 2ief etung uollftiinbiget iJictutttusftatturtgen s 

llllWlllllUllllJllllUIUllllllWDllWllUIUUUIUlllHUlllHWUIDllUIUlllRIDmUHIHIDUUlllUlllHmWllJ 

S. 51. Grabsteinlage: L.S. i:ipn JP~ 

209 



Montag, 
den 29. September, 

Pelerlagsbalber 

geschlossen. 

--- ·-- ·-- '-"'~l 

Die Sai~~R i~t rirümir.1 l 1 

Kauthaus 

.ftauf~ciu1 

IDloritJ 2effmann 
<!i(tH in• fili :!aasen- .&enen• ual> .ftin•u• 
•oben, Sett1111uea !lutlteuuutUel fliul>iae11 

.ul> ,ta111>ad1eitcn 

S. 77. Grabstein lage: R. 2. 2. :i :ipn )Pli 
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S. Mildenberg 
Inh. Friedrich N'athan 

Crotleatr. 47 CLEVE C..OS.atr. 47 
Hauahalt•, Lmnu•, Galanterie• aad 

SplelwllJ'eD 

S. 57. Liegender Stein ill':J1VJ )JN :1:ipn 11'~ 
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CLEVER LEDERWERKE M.s.H. CLEVE 
VORMALS A. HAAS 

-~~ ~~~§Bj~~ll 

eieuer ·!) 

feberroerke 
g. m. 6. X. 

oorma(s jl. Xaas 

S. 39. Grabsteinlage: Mitte des Friedhofes unter der großen Eibe 

"n711m ilJ"Nil" :)'Vil nnm:i nnJpil n>J 7\!I V:!ll'.lNJ :1Jpi1 JP:!I 
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1927 verschied plötzlich unser treuer 

Herr 

Kurt Goldschmidt 
im jugendlichen Alter von 21 Ja:hren. 
Durch sein freundliches, liebes und stets hilfsbereites 
Wesen hatte er unser aller Zuneigung erworben und 
mit rastlosem Eifer una pUichtgetreuer Hingebung 
für die Interessen unserer Firma alle ibm über­
tragenen Obliegenheiten erledigt. 
Wir werden seiner stets weiter in Liebe gedenken. 

Frankfurt a. M., den 3. Mä.r:r: 1927. 

Tiefgebeugt teilen wir atlen, die ibm nahegestaoden. 
mit, daß 

Kurt Goldschmidt 
unser inniggeliebtei: Sohn, Bruder, Neffe und Vette1 
nach kurzer schwerer Krankheit in der Nacht vor 
Mittwoch auf Donnerstag in die Ewigkeit abberufer 
wu„de. 

Heinrich u. Luci Goldschmidt 
Ernst, Hans u. Bertha Goldschmidt 
Joseph u. Lenna Offenbacher 

und Kinder. 

Dte Beerdigung findet Sonntag, den 6. März in Cleve dio 
Ueberfü hrnng- zum Bahnhof - von der L eichenhalle des Fried­
hofs der I sraelitischeq Religions-Gesellschaft, - Samstag 
abend 7814 1Jhr statt. · 
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Die Inhaber, Prokuristen 
u. Angestellten der Firma 

J. A. Schwarzschild Söhne. 

nl'.l"jJ N':i 1JJ i1J::ll'.li1 

Sein Grabstein ist nicht mehr 
vorhanden 

'nnmvr.i nmr.in mJ?N 1mr.i 

Aus dem Famjlienalburn 
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S. 167. Grabsteinlage: L. 6. l. :1Jj7i1 J1'~ 
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Die Opfer der Klever Juden in der 

" Schoah" 
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" Schaue vom Himmel und sehe, 
wir waren Hohn und Spott unter den 

Völkern, 
wir wurden behandelt wie das Vieh, 
daß zur Schlachtung gefü.hrt wurde, 

bestimmt zur Ermordung und Vernichtung, 
Mißhandlung und Schande. " 

( Flehgebet aus der Zeit der Kreuzzüge 1096) 
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" Darüber muß ich weinen, 

von Tränen fließt mein Auge, 

fern sind alle meine Tröster, mich zu erquicken." 
(Klagelieder 1,16) 

Ballizany-Cosman Dorothea 1857 

Bamberg-Eppinghausen Alice 1906 

Bamberg Jakob 1913 

Cohen Hermann 1908 

Cohen Louis Simon 1875 

Franken Aron 1881 

Franken Horst 1922 

Goldschmidt-0.ffenbacher Lude 1876 

Gonsenheimer Bernhard 1869 

Gonsenheimer-Gompertz Helene 1879 

Gonsenheimer Henny 1903 

Gonsenhei mer-Löwenstein Sophia 1873 
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Günther Elisabeth 1928 

Günther-Günther Helene 1856 

Günther-Weißbürst Johanna 1898 

Günther Rosa 1890 

Günther Rudolf 1893 

Haas Hermann 1869 

Hertz Erich 1913 

Hertz Ludwig 1878 

Jacobsohn-Vyth Antonie 1870 

Kaufmann Rudolf 1912 

Klein Josefine 1877 

Koopmann Hulda 1892 

Leffmann Emil 1883 

Leffmann-Baruch Erna 1895 

Leffmann Hannelore 1937 

Leffmann-Kaufmann Regine 1857 
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Löwenstein-Berg Jenny 1880 

Mandelbaum-Kreuzer Erna 1896 

Mandelbaum Fritz 1892 

Mandelbaum Max 1920 

Mayer-Kahn Bella 1895 

Mayer Erich 1925 

Mayer Julius 1890 

Mayer-Kahn Martha 1892 

Meyer Alice 1926 

Meyer Gustav 1890 

Meyer-Schieren Hanna 1890 

Meyer-Bernhard Helene 1898 

Meyer Max 1888 

Meyer Werner 1925 
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Neugeboren-Cosman Anna 1884 

Neugeboren Jakob 1874 

Philips Wijnand 1863 

Rose Walter 1901 

Rosenbaum Amalia 1894 

Rothschild Alfred 1902 

Rothschild Gustav 1871 

Rothschild-Heymann Selma 1871 

Schaap Alfred 1924 

Schaap Mo ritz 1888 

Schaap-Schellevis Rachel 1888 

Spier-Weyl Lotte 1907 

Sucher-Keyzer Bertha 1885 

Sucher Leon 1883 

Walter Mo ritz 1908 

Warschauer Johanna 1879 
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Seelen -Gedächtnisgebet für die Opfer der Schoah 
Oh G"tt , 

Gedenke aller Seelen des Volkes Israels, die in der Diaspora Europas 
in den Jahren 1940-1945 während der Schoah 

in den Feuerherd getrieben wurden. 
6 Millionen Männer und Frauen, Knaben und Mädchen, Junggesellen 

und Jungfrauen, Greise und Säuglinge, die umgekommen sind, 
gemetzelt wurden in einer furchtbaren Grausamkeit und in Massen 

ermordet wurden in ihren Wohnorten, in ihren Städten und Dörfern. 
Die Übriggebliebenen wurden verschleppt in die Konzentrationslager, 
wie eine Herde zur Schlachtung hingerafft und zu Asche verbrannt in 
den Krematorien der grausamen Vernichtungslager in Deutschland, 
Polen und anderen Ländern. Das Mörderregime mit seinen willigen 

Helfershelfer aus anderen Ländern, war mit ihnen im Einverständnis 
zu vernichten, zu morden und auszurotten das jüdische Volk. 

Auszulöschen und auszumerzen die Erinnerung an das Judentum und 
alles was mit dem Namen "Israel" 

verbunden ist. 
G"tt der Vergeltung und Richter der Welt. 

Gedenke der Blutbäche die geflossen sind wie Wasser, 
das Blut der Väter und Söhne, der Mütter und ihren Säuglingen, 

Rabbiner und ihrer Schüler. 
Ahne mit einer siebenmaligen Vergeltung den Unterdrücker Deines 

Volkes. 
Verstumme nicht den Schrei 

"HÖRE, OH ISRAEL" 
den die zum Tode geführten ausschrien. Das Stöhnen der Gefolterten 

soll vor Deinen Ehrenthron hinaufsteigen, 
zur Vergeltung des Blutes Deiner lauteren Söhne und Töchter, denen es 

nicht vergönnt war ins Grab "Israels" gelegt zu werden, 
in unseren Tagen und in unseren Augen. 

So wie es geschrieben steht: 
ildenn das Blut seiner Knechte ahnet Er und Vergeltung zahlt Er 

seinen Feinden und sühnt sein Erdreich und sein Volk" 

Amen Sela. 
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Kaddischgebet zum Gedächtnis an die 
Toten 

Erhoben und geheiligt werde sein großer Name 

in der Welt, die er nach seinem Willen erschaffen hat. 

Möge er sein Reich beherrschen 

bei euerem Leben und in eueren Tagen 

und bei'm Leben des ganzen Hauses Israel 

bald und in naher Zeit, 

darauf sprechet: Amen! 

Sein großer Name sei ewig gepriesen 

unbegrenzt bis in alle Ewigkeit. 

Gepriesen und gerühmt und verherrlicht und erhoben und erhöht, 

gefeiert, hocherhoben und verehrt werde der Name des Heiligen, 

gelobt sei er 

hoch über jedes Lob und Gesang, 

Verherrlichung und Trostverheißung, 

die je auf Erden ausgesprochen wurde, 

darauf sprechet Amen! 

Friedensfülle und Glückseligkeit 

möge vom Himmel über uns und ganz Israel kommen, darauf 

sprechet Amen! 

Er, der Frieden stiftet in seinen Höhen, 

er stifte auch Frieden über uns und ganz Israel, 

darauf sprechet Amen! 
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D\?11 1'J. ;m„pn D'n11N „\!) 11j.1J. 

Gäste aus Kleve in "Jad Vaschem", Jerusalem 
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Namenband der umgekommen Klever Juden in der Hauptstaße, während der Gedenkfeier 
am "Jom Haschoah" 1988 
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Cl"'r.I :i„„, „ "!"1' ,"!"1' 

" '~!l! :::"~'r.I ,CIM!'r.I "!'r.l'r.I ~Mi ":= 
(16,N il::>'N) 

1857 ::1Nbiii"'T tr-if N~-„~~"~:! 

1906 O"~N tfi::i!~"~N-! i:!r.l:! 

1913 :i~~„ !i:ir.i:i 

1876 "Oi~ i~:!~:JiN-b"'T"r.l~"'T~i.1 

1869 „ „ ::i ~ „ :i „ r.l""::'f~f ~i! 
1879 ::i~::i ~„ :Jr.li.1-i r.l""::'f ~f~i! 

1903 "~::i „ r.l""::'f~f~i!t 
1873 N":JiO t""b~~:ii i~-i r.l""::'f H~i.1 

1928 b:if"~N ib~"!t 

1856 ::i~::i „ b~" .1 - i b~" .1 

1&9& ::i~::ii" bOi":!O""ii-ib~" !t 

1890 ::if, „ ib~"l 

1&92 '=1~,„,„ ib~"!t 
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1&69 t~i:i oN:i 

1913 1"iN ~i:i 

1&7& „„,„,~ ~i:i 

190& ~„,,~ ib~,, 

1879 :i~:ii" iNi~iii 

1&&5 :ibi::i if""i' - in~f 

1883 tiN~ iM~f 

1870 "~ib~N b":J - tif:ii'1'" 

1908 t~i:i t:i~ 

1875 ti~"O "Ni~ t:i~ 

18&0 "~'! !i:i-t""b~~::iii~ 

1&&3 ~"'r.lN t'r.l:J~ 

1&95 :i~iN ,,,:i - t'r.l:J~ 

1937 :iii~~:i t'r.l:J~ 

1857 :i~"!i t'r.l:JiNi' - t'r.l:J~ 
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1926 O"~N „N""r.J 

1890 :iboi! „N""r.l 

1890 :i~n t„ "~-„N""r.J 

1898 :i~:i "'T„:i~„::1-„N""r.l 

1925 „~„,, „N""r.J 

1888 O~r.l „N""r.l 

1925 1"„N „N""r.J 

1895 :i~= t:iN~-„N""r.l 

1890 OiN"~,„ „N""r.J 

1892 :ib„r.l t:iN~-„N""r.l 

1896 „:nON „~„,„~-ciN:!~"'T~r.J 

1920 „„Nr.l ciN:i~"'T~r.l 

1892 ~:!"":J N!t„~ ciN:!~"'T~r.J 

1884 N~N tr.1f N~-t„ i:i! „,~ 

1874 =~~" t„ i:i!t „,~ 
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1863 "'T~N~""i 0~"~"~ 

1881 tii:iN t~~„~ 

1922 boii:i t~~„~ 

1912 -=i~,„,„ t~~·,N~ 

1892 :"l"'T~i:i tr-l~N~ 
T 

1&77 :"!~"~,,„ t""~~ 

1901 ib~,, :ifii 

1&94 :"l"~~N ciN:~fii 

1902 "'Ti~~N "'T~"~bii 

1&71 :boi!t "'T~"~bii 

1871 :"lr.l~f tr-l"":"l-"'T~"~bi „ 

1924 "'Ti~~N ~NN~ 

1888 \""i, 7:l ~NN~ 

1&&& ~ni ~"~~.:Z,-~NN~ 

1907 ::ibi~ ~„„,,_„„~~ . . . 
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Gedenktafel zur Erinnerung an die "Kristallnacht" 
11

n':in:li1 '''"' 1i1:n m':i 
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Synagoge in Kleve 

:i11;p:i nol~:i n':i 

Am Synagogenplatz 1989 

1989 onm1 nor:m n'J. „\V nJ.mJ. 
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Einweihung der Synagoge im Jahre 1821 1 s21 m\!l:i nm:m n':i n:mn 

Innenansicht der Synagoge 
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Kinder in der Synagoge 1936 

mit dem Lehrer und Vorbeter R. Kaufmann 1"'l'I )Y.l!l1NjJ .1 1mm il11Y.lil D)) 
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"n?11:in ?i?" 'l!l? noDn ni:i 
Synagoge vor der "Kristallnacht" 
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"n7n::i;i 7,7„ ,,m~ m:n:>i1 n'::i 
Synagoge nach der "Kri stallnacht" 
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.tJ'Jn:mi1 ?::i ?y 1Nni1-n':im i1n?p 1'Yi1Y.l 

Gedenkstunde an 
Synagogenbrand 9/10 Nov. 1938 

Sonderstempel "Brand der Synagoge" 

Kleve. Mit einem Postsonderstempel erinnert die 

Stadt Kleve an den Brand der Synagoge vor genau 

50 Jahren. Am 9/10 November war die Kultstätte der 

jüdischen Gemeinde in Kleve dem Naziterror zum 

Opfer gefallen und in Flammen aufgegangen. 

Auflnitiative eines ehemaligen Klever Bürgers, 

(Ch. Mandelbaum) der in den Wirren der 

Judenverfolgung im "Dritten Reich" und des 2. 

Weltkrieges nach Israel verschlagen worden war ,hat 

die Stadt Kleve bei der Deutschen Bundespost die 

Herausgabe des Sonderstempel beantragt. 

In der Zeit vom 2. November bis 31. Dezember wird 

der Aufdruck von der Stadt Kleve und vom hiesigen 

Postamt auf alle Briefe aufgebracht. 

(Niederrhein-Nachrichten vom 2. 11 .1988) 
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„Brand der 
Synagoge" 



STADT KLEVE 

STADT KLEVE · POSTFACH 19 60 · 4190 KLEVE • 

Herrn 
Chanach Heinrich Mandelbaum 
Tabenkinstr. 24 

GIVATASIK 53620 

I S R A E L 

IHAE ZEICHEN UND NACHRICHT 'IOM 

.J 

MEIN ZEICHEN 

10 

Betr.: Sonderstempel der Bundespost 
Bezug: Hein Schreiben vom 18.02.1988 

Sehr geehrter Herr Mandelbaum! 

DER STADTDIREKTOR 

AMT : Hauptamt 

SACHBEARBEITER : in: Thissen 

ZIMMER : 113 

OIREKTRUF: 84· 400 

FERNRUF 84·1 (VORWAHL 0 28 21) 

0 BEACHTEN SIE lllTTE OIE BESUCHSZEITEN: 
MONTAGS-FREITAGS 8.30 - 12.30 UHR . 
MONTAGS+ MITIWOCHS 14.00-17.00UHR. 

TAG 

30. Juni 1988 

Hinsichtlich Ihres Vorschlages vom 09.02.1988 kann ich Ihnen nun­
mehr mitteilen, daß das hiesige Postamt in der Zeit vom Ol.09. 
bis 30.11.1988 einen Sonderstempel zum Gedenken des 50, Jahres­
tages der "Kristallnacht" einsetzen wird. 

Als Anlage füge ich zu Ihrer Kenntnis den Entwurf des Motives bei. 

Abschließend möchte ich mich nochmals für Ihre Anregung be­

danken. 

Mit freundlichen Grüßen 

~ 
(Dr. Schröer) 

Anlage 
KONTEN DEii STADTI<ASSE IN KU\IE: SPARKASSE 104 289 (324 600001 • lANDESZENTAAUIANK 32401702 1324 00000> · \IOU<SllANK 100008e017 !324 CI04 221 
COMMERZBANK 8161838 (324 400 23) • DEUTSCHE8ANK323 61081324 700 77) · DRESDNER BANK 766 2081 (320 800 10) · POSTGIAOAMTKÖLN 81!IO·ll051370100 501 

245 



246 



Inserate Jüdischer Geschäfte 
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fl·B. Expol'fslagerij 
vorheen O. S. tteumnns, Brunlo 

[Hull1nd} 

\Jersand '10n Postpaketen 
an Pr1'1at~ 

nur fOr den eigenen ßedorf 
e:nlhnlle:nd 14 11• kg. ne:llo 

prlmn Qunlltllt ir;r;, Fleischwaren 
heraeatellt unter atrer.ritueller Aufsicht Seiner 

Ehn.-nrden dea errn Oberrabbiner 
J. Vteden er11, Arnheim. 

Poket No. 1 
II Pf~.11ehackte1Fiellcb · 

in Dosen 
2 „ gerluchNte 

Kochwurst 
2 Ia. Plocltwurat 
8 ~ Rauchftciach 

Paket No. z 
1 Pfd. gehackteaFltisrh 

1n Do1en 
ca. 2 Pld . Rindcrzunie 
6 Pfd . Rerluchcrte Rin· 
derbrust od. geiluch. 
Hamburaer Rippe 

lo. Referenzen. 
fiERl!PlllVl!PIHh~r; 

Josef Cahen „ Cleve 
Spezlnlhous 

holUindlsche flelschworen. 
Tele:fon 324. 

Carl Rosenberg, Cleve 
Oroase Str.25. Tel. 580. Ecke Oasthauaentr. 

Spezialhaus filr 
Herren- und Knaben-Garderobe 
Elegante Anfertigung nach Maass 

M. Koopmann · Cleve 
Cavarinerftraße 11 

1 
Ueine 

Wamen-[J11oden 

Photographie Ballizany i 
(Hofphotograph Cosman nad1folger) 1 
Kirchstrasse CJeoe Kirchstrasse 

rernspredter nummer 353. i 
1 
j 
i 

1 
Togeslidit­
:: Rtelier :: 

Rnferligung uu11 : 1 
Einzelportrdts, fomiliengruppen, 
Kinder-moment-Rufnahmen, " 
Brautbilder, Hochzei'ts·Gruppen, 
Vereins-Gruppen, Haus-Rufnah­
men, geroerbl. ·Rufnahmen oon 
masdiinen u. s. ro., Sport-Ruf. 
nahmen, ITTom ent- Rufnahmen 

oon Tieren u. s. ro. 

Elektrisch- 1 
licht-Rtelier j 

VergröBerungen in ollen 
GröBen und RusfOhrungen 

Sämtlidte Rrbeiten in modern künftl. Jlusführung 
Ruf RllerMdust erfolgte Bestellung Arbeiten geliefert: Sr. ffiajesttlt dem Deutschen 
Kaiser. - Sr. Kl!nigl. Hoheit dem Prinun Oscar uon Preu~en. - Ihrer ffiojntat 
du fü'.lnigin oon Holland (Anerkennungslehreiben). - lbr. Durchlaucht dem Prlnnn 
und Prinzessin zu Waldeck Pyrmont. - Sr. Blschöfl. Onaden Bischof Dingelstad zu 
man.ster. - Sr. Bl15ch il ll. ·anaden Bischof Jonsen Belleoitle (Rmeriko), sowie oieler 
======anderenHohenHerrschofte•====== 

: 

Feiertags halber bleiben unsere Geschäfte am 

Montag, den 29. September und Mittwoch, den 8. Oktober 

Siegfried Cosman 
Hermann Gonsenheimer 

geschlossen. 
Louis Hertz 
Moritz Leffmano 

Albert Mayer 
S. Mildenberg 

248 

Carl Rosenberg 
L. Sucher A. Weyl 



Pri·nce of . VVales 
lnh.: · L. Hertz 
Grosse Strasse 70 

Grösstes Spezial-Geschäft atn Platze 
für Herrenhüte, Herren.- und Knaöen-MOtzen 
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Krawatten 
l,,,Jnterzeuge für Herren, Schirme, Spazierstöcke 
~ Handschuhe u sw. 

Pri nce of WaleS,-G-ro-ss-e S-tr-a-ss-e 7- 0 

• 

Herbst- und Winter -Neuheiten - rrmzr .... 
In 

Damen-, Herren- u. Klnderkonlektion. 
KleiderslolfR. Seidenstoßen. 

:;E:: L. sumer. aeve 
geschlossen. 

Herzogstraße. 

IQI~ ~ ~IQI 

Bernhard Gonsenheimer 
CLEVE (Niederrhein) 

Tiergarten Strasse 2. Gegründet 1810. Teleton 2'.l9. 

· . Zucht -, Milch- u. 

Mastviehhandlung -
·'-· 

Ältestes und renommiertes Oeschäft am Pratze. 
Fuhrwerk steht zur Verfügung. Prompte u. streng reelle Bedienung. 

IQl~============~===========~IQI 
================ 

Pension Baum 
'iW~ 

Emmerldterslrasse nr. 3.\, dem Bahnhof gegenOber 

" " " 
ßute Küche BIHlge Preise 

==·C::X::::X::::X:::x::::><=<::::X::::X:::x::::><=<=>=== 
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Besuch der Klever Juden 
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Empfang am "Haus Koekoek" 1989 
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Bürgermeister G. Brock mit Ch. Mandelbaum 
während des Besuches mit ehemaligen Klever 
Jüdischen Bürgern. "Haus Koekoek" 1989 

Ansprache am Synagogenplatz 1989 
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Ansprache im " Haus Koekoek" 1989 "p1p1p" )1N'T1Y.lJ 01Nl 
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Die jüdischen Gäste in Kleve 1989 i1117p:i 0'11il'i1 0'n11Ni1 
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u.c . .t. t:.u uuu--cu ca.a.Lu-uc .tL..U„LLt t:.tL..LL.. uu--c" 

a\tU tr€9L = OtrZ + tr6S 

Ca\alQ4G4Q NU L!tlQGL OtrZ adt440 NU L!UNL4l L!4ldl4: 

4ut:au: a\tU v6SS L:,UdK,1.' ClUt40 Ld tr6S UdK\\1. tUlQGU 11"G,d11· 

u4G,d\\ - K4ll L!a\t4Q ttlt4l L!dtL4 t44 K4ll L!N4c:;,a· 

c!1~IL1a: 

L!dtLlU' ta\lLL! L!LNa\ltl!' L!tlKtl! L!LNa\ltl! tlKl. ,a,t· 

cl' 4am4: ·1 ·1 ·"N' tla\Odl: t(4QlO L!OKtl! L!lN tKL ,ad a\(, t4U 

ll!OQGL L!a\(4 aaal NU t(4QlQ L!tlKtl! tlKl. ,a,l ta\lLL!. 

L!t(QGL L!NtlKd4 aaal NU t(QGL L!a\lLL!. 

L!NlU4lU s1 aaanu NU L!tlKtlU L!a\lCtlU ta\lLL! L!LNa\ltl! 

L!NlU '1 aamu NU L!Kl. L!a\tlN44 ta\C\U a\4 t4U L!dtLlU 

L!NlU "N aamu NU L!Kl. l,!4t(t4 ta\C\U a\4 t4U L!dtLlU 

tla\(,la\L! u4d,a l4a\ 4dLlN NlUO tla\ONC, 4,a,t· 

tt:Lm,u' lta\lLL! L!UUUltl! a,dlO L!OKtl!• L!Q,tlll a\(, L!O,dlO tllLCt 

uadt,4 4l' L!dUdU L!CUltU tdtL4U a\d4 L!tlKtl!• tlUUU4L! L!ULt:lO 

attl! L!QGL L!lN Cl.4dal: tdtlll. NUl. taKN UK4l0 L!tlKtl! ltdall. 

d4 L!OKtlu· L!QGL all.Ga Cl(,l ta\U4 (,a\ltlU' dtL4U lt:Lm,u· 

4tlKlN NU L!CtL40 L!a\lt40 l4dllL 4l 4dLlN l4L!t'1 NU L!CUltlU L!ULlUlU 

a\t:Ll td4lll!' N4N tll.L4l 4atdL tt4U L!dtLlU l.!4L!ll.41 Cl.4 4ud4 d44l 

CUt L!l4CLll L!ll! N4tl tt:l.L audL tll.d4 d4 dtLO a\4 L!NlLU40 l.!4L!ll.440 

~r:LN 



n'l on? n::m\V ?i!l't>m m~m npmNn nN l1 pi!l'Ul l":::l? mpnn lN=> 

ilN' pN1 .1989 m\Vl '11P'l nYl 'mN 1r.P\V1n n?N .m1?pl m1lpi1 

1n1? lmn '1in,n·m1lpn-n'l ?N O'Ul::>) i::>11\?> lm1n ?\?> m\?>\?> 

m\Vj7 U1"1\?>1?U t>Ul1N ')11) ,':::lN)il lit>?\?>il 'n'l. 11tJ7'JJW77U tJDJ1N" 

m1:>'tl .n:>'1 mnnl1 1mon n'll 1tvmn 1m N?:>l1 m't>?1!ln 1m1y1 ?y 

nN omy!l 1!lun m,,,,, 1\?>N::> , 12 p p1 'n"il\V n::>\?>) m?li nnn 

oy .nm n!lum i? N'lil? '1=> ,N?::>n·n,l? u1'n'.?>1?u 'm? nil:i ,mN 

mnn ,1l?m? nnn?nn )'11!:> 'l!l? i1y i1Y'mtv ,1"'i1 u1m\V1?u n1l:i 

n!lm) mm1m '' nnnn .11p1il1uuw1 mnnl 1943 m\Vl o:i 1n'l 

il'imn nN .n1m N? N'il o\?>n ,)'m\ViN? nl::>1? ,'1Y:::l?,nmN mi?? 

1mN 'n\V:l!l\V::> ' 1945 m\Vl t>1'n\V17U t>Ul1N7 'n1!lU nNm i1\Vpi1 

.U'1!ll mi1nNi1 OY!ll 

n?,npn ?y i11lY\?> n\Vpn npi:::lnn '1nN\V ,?i::> py? nn,::>m m O\?> m'm 

'11i1'i1 m1lpn n'l n:>n l1\V ,i1'1nN71 i1"l\Vi1 n?w nnn?n 'Y11'Nl 

0'1ln O\?>li m\Vl npmy n1m Y'lil? n:::li1 'rn 1=> ?y .illilN ?\V un'? 

n'l? il:iN1i1\?> 'n ?::>?i 1'Yi1 \?>N1? onnl 01iy\?> ,mi?p n?'i1P ')l 

.1l'77 i1l11p '11i1'i1 m1lpi1 

,m1lpn n'l ?\?> nNm npmnm ?i!l't>il i::>'.?>n" ,1mYl o:i\?> mipn ')N 

O'?mn\V '1:> , i1y il))'N'V ,nn?pl n'11i1'i1 n?,npn ?\?> n1:>r?i n1il::>? 

.n'mpnn i1'11t>O'i1l mymvn m7Yl mnnn "m17p:::i 0'7111'" 



, 7rn>m 1i1or.J 1Jr.J1'P i1'i1' „,„,, N77 

, 11Ni7 1nn' N7 P7N 1wN PU'Y' i7r.Jl7::J 

.D"nn nN nnnn 1:i.p lr.J) 

,07Ni1 nN ''Yi77 1m:nw, 1J7 D"P 77:JJ ONl 

.nlJl1-''ri7 Oi7 i77N '1i7 

.nnpn N77 „,„,,,, Nm „,_,,, N77 nnpn 

.ill 'n1::mi mi?p ?v 'nl\Vn ,nNT m1ilVl mpov ill il!.npnn ?:>l 

,i1?'?\Vl i? m1l'\Vi1 .mi?m:> mi?p m~ mn1 'lN ON miN ?N\V\V m i1'i1 

m'il .ill 'n1?u\V 1'V:> p1i 1N niN1? ?i:>' ')N mi?p nN" :'n1nNi 

0)) mi?p 1'))il . m171r.J-1')) N'il 0'?\Vi1,, m171r.J-p1N N'il ?N1\!>' 

1'Vil ov U"'-il ilNnil n?nnill nnn\!>iil il!l'il ill'lOm O'!l'il omln 

"Kleve wie es war" von Friedrich Gorissen (S.7) :1!l'Oi1 1mn 

ilNn\Vilil p m:> ."iljJ'n))il 1'Vil Oi!l1"l O!:l1)i n,1,UO'ilil \V1ijJil 

n?N\!>n nmvlnil 1=> ,,, ?vi ,pi!:l'O ill1il '' mm O'?\Vi1' ov n'?non 

iiv ?::> ,mi?pl n'1iil'il n?'ilpil 1:>r? n:>\!>) 'n?l nn 1J1 m\!>V? 'l' 

O':>"\V nNT n1ilN n?'ilp? .nNT nn,\Vnl imv? mm:> N1ilil '' 1m) 

nm\V nN l"~n 'lN m p1:>'T 1!:lOl .mi?pn 1\V1U 1\VN "nNi "1iil Ol 

nm1rn ,il'll ?::> nN Oli ,1'Vl\V m1lpn n'll 0'1ilpil 0'1U!llil 

! Dr.J7 DlP! 'n 



(l::> ,N J 7N1l'.l\!>) 

'n i7r 0'Ji71N 1JNW i7!11 , D'Ji71N UN 

;m' u:i; iwN 1y m 

11m'1 0'17Jpi7 ;„ N; 

ov m 1\?>P ?v i11'Y.l\?>i1 nN D't?>1n l!nNl 1Nnn nNT ill~:m ?v lm:m 

?\?> iln1'1~? il~:P ilmn i1v 1J'J!l? t?>' m-n 1l?n ,11\J!JJ 1\?>N D'11ili1 

•
11D"ni1 in~l" m~\!)li1 

( L. 5. 4. :1Jj7i1 ]i'::l) 

m\!,ly? 1)'?Y1 ,1)l nmrn my mW)1ni1 Dill\!) ,1)"nl D'l~n mw' 

,il"J\?>il 0?1vi1 nnn?n 'Y.l'l '\?>'Nil '?1u1 nmJ11:::n .il'?V 1l:mi1? )'nNn 

?v i111ni1 n1:m nN V'l' 1\?>N ,Nnnp-1l iln 1l1 1'Y.lVi1? il!l'Nt?>m 

111'.)'i 1!lO ?y 11lY? m1N ~n1w ,~on 01u '11l)) i1'i1 , onnl m1m)\!,l 

nN lm::>?1 i111lVl imnil? nmm::> '' 11nv ,?N? nlt?>il ,omN1 .ilT 

.'N11l? i111n 1'0N ')N 1'.) ?))1 , 0'1l1i1 

'ln::>n m11\?> 1!ltm uu~? t?>pln 'JN ,ill'n::>il nN 'nnnot?> '1nN 1'\?>::>V 

, m~vl i1N1\?> ?1~'J ,m1!lo? ?l1J 01!l lnn , '11il'i1 1!lmi1 , C,t'1 ''N 
:il"J\!)il 0?1vi1 nnn'n~ om '1nN ln::>\!) 



i11i\Vi1 .1mml i1\Vi' i11'' n))\Vl i1'N,W'l' i1lHVN1i1 i1l\Vl i11U!ll inoN 

m\V ,nni't>!l nl\V .nwp nii~l i1l~nn WN1l njnpn inoN n'/,)nn 

..... 

. 1863 Nm 1m:mi n11pJJ mJ'1~n mn \V)inn pm!ln 1n mm1N \V\V 

.1Jj? mJ~n ?y 1'1Nn P'~' n?lipn 111 N'il il'1t>n'm 

(L. l. 5. : i:ipil 11' '.!i ) 

"!non" n1w:i i71V!JJ 

(L. 1. 3. 1 :J.j?il l P:::i) 

(L. 3. 3. :1:J.pil l P:::i) 
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(Kül L!dt:L · y "f: "!) 

(0 GQld ll! a~t,(( tt4LlL ((" L!aa\L L!Ca\L ((O L!U440. 

11NC' (((lCL! '~ C'' d'L11 ( a\,L L!a\'L'a L! ' t:) 

,~Lm: u~l, ~td.c u~l, 

(K,ll L!dt:L: ·1 "f: ·~) 

'"' (0 L!lCLU wma,u l~L,LU ta\au L!tGC\LU t~LlL L!U44o· 

11C' ,((l "1CL t,Gdt,LIL ,,((l LidW C,NLJL,LIL11 (,Lc:ül.!l 4N' nHu) 

QUh Uu~ ~tdl 4ltQ 

(L!dt:L ClKl4 QUUU ',({rt t:ClLCll a\', 'C4U L!dt:LlU)• 

GLtQL! ',Lt40. NCl L!O lCL la\00 l.!4l.! 11a\O C\lt,; 

i;((lLlu· a~to wci;ci;, w,w C\lt· wo ((a\l a((m, uaL tdw,i;w' ltUtl 

aa\GUU L!NQ l!44UL! aa\GUL! lU,dL! tadle' lt((i;,a "'" t4U ULla\U 

11aLC ((lQ C(((lC(J aLC L,LQ L!CILLI C(,LQ L!LC,LLIL 11 (dll.!',U l' N) 

C(Z\CU C('4\GUU UNQ (SBBß) 

1':1CllCl1C ((L. l!UJ\:t:IU 

t~4C\lC\40 aaGL4 L!dlLa\' lNt4N CNt LlmNlU aaGL: 

a\NGa\L i;laL' a\ta\OLL! i;tl Ualtl! tLlLL! ((" L!N4a\. i;((u,o dla\C\l L!LtL40 

a,C\,tlU i;uNL NU NLG4L' UCltlU4L LGL((i;L L!Nna\, <ai; L!tGC\L' ((L CL' CL 

tNlGt N4a\4' LtlU at L!CUltlU L!l d~LlU la\(LU4lU' Nt', NULlU ctl.!l 

a~tl! a\lt la\lt• lCL tcta\L ((tlLU4 umu, CN,i;l L!CLU4 NU L!tGC\L40 

ai;Ncu L!G((tLU l!4N Cl',NCL! N4C\4U' l4a\ i;ullL l',CLLN NU L!Udld ((" ci; 



'P10!n D'''im ,,mm im? :nm ,ilp? il"?vn invnl .''D"nil i11~l" 

nn'\Vl '1''V' 1l'm?'!:ml .1\J!::iJil ?'IV mw n1mn~l D'nm!::in D'''iln 
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11D"ni1 n':J" ?w mvn'\Vnn nN m1lpi1 

:D':J.1 D'J:J.m "n':i." n?m? . 111n1:ipn n':J" Nm 1m':i. ?:i.ipnn ,,J':>il 
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D'!::lONnn Dill nu:il D'11pn D'J:J.n o?i:> .1ivi 1!::io-n,:i ,ovn '1n:J.J n':i. 

,omnn Dlr.lN ,1l D'!::iONl'\V mpn N1il 11!711:Jpi7 n':J" D:I .D''IVlN D"m 
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11n11:ipn n':J" - n'l ?v D'1l1n 0:1 p?1 

'=> nn1J . ":i1vn 01p1Ji111 D'\Vil 0:1 m1:i.pn n':i.? ln'J m1i1n n~i1n:i. 
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. ":J1Vi1 D1P!Ji1" Nm milpil n'l ,Di1'110"r.l D'?N:ll 

n':J. ,n'11il'il n1ionn '!::i? . 11071.v n':J" nN l"~' n~i1 'JN 111nN D'IV:> 

.omnn n"nn? iv .1m n?lm N?? ,111nNn nmmn mpn N1il m1lpi1 

.D'110N ninp mpn mrnl inn 'IV1n''IV rn ilpn 1n nm~vn nN~1n 
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O'P'1~ 1N O'Y11' O'n::>n '1m?n 0'11:ip on:i n11:ip m:i m\?>' 
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(suuoM_)' t:t 4ad4w OUa\d ONlU a\(L!' L!a\alL l.!4C\'C ((L 4Q4(l N4lf Nl44 
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